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MöbelweltVorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen
Möbelwelt Grünau GmbH ∙ Grünau 3 ∙ 07381 Oppurg ∙ Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und 

Bad Blankenburg sowie in Plauen und Umgebung

Ihr Anzeigenruf 
für den Saalebogen:

Bianka Enders
Tel. 01522.8 11 22 03
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer HandOfen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

07381 Pößneck | AmTeichrasen 27 | Tel. 03647/41 29 49
www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-wintergarten.de

* gilt nicht für bereits
bestehendeVerträge, Angebote
undMontage.
k on be e zt bis .02.2 0
33 Jahre - Fa. Oldenburg

Ihr Spezialist für Garagentore, Haustüren, Vordächer,

Terrassenüberdachungen, Fenster, Rollläden uvm.

Kaufen Sie JETZT, so preiswert 
wird es nie wieder!

Das Schleizer Dreieck wird 100 Jahre alt! 
Im historischen Start-Ziel-Turm entsteht ein 
Rennsportmuseum, welches in der Optik auch 
außen an die großen Motorsporttage bis 1990 
erinnern wird. Genau im Blickfang an der viel 
befahrenen Straße Schleiz – Plauen können 
interessierte Firmen ihre Werbung platzieren
Anfragen, Auskünfte, Beratung und 
Verkauf unter: w.grimm@wgvschleiz.de

Uns können Sie auch blättern im Internet:

buergerzeit-aktuell.de

Bad Blankenburg. (rb) Seine 
Wortschöpfung „Kindergar-
ten“ ist im Ausland in annä-
hernd 40 Sprachen in den 
allgemeinen Sprachgebrauch 
übernommen worden. Als 
sich der Pädagoge Friedrich 
Fröbel dafür einsetzte, wurde 
er von seinen konservativen 
Gegnern als unchristlich und 
sozialistisch diffamiert, von 
fortschrittlichen Geistern je-
doch gefeiert. Am 28. Juni 
1840 eröffnete Fröbel den ers-
ten „Allgemeinen Kindergar-
ten“ in Bad Blankenburg. Da 
das pädagogische Konzept des 
Reformpädagogen weltweit 
sehr geschätzt wird, besuchen 
auch regelmäßig Besucher aus 
den verschiedensten Ländern 
die Region. So waren eine 
Professorin, Studentinnen und 
Kindergartenleiter aus Taiwan 

gekommen, um sich über den 
Kindergarten in Deutschland 
zu informieren. Nach einer 
Stippvisite führte Kustodin 
Isabel Schamberger die Gäste 
im Fröbelmuseum in Leben 
und Werk des Reformpädago-
gen ein. Fröbel hatte erkannt, 
dass Kleinkinder nicht, wie 
man damals glaubte, unferti-
ge Erwachsene seien, sondern 
eigenständige Wesen, die ih-
ren Fähigkeiten entsprechend 
gefördert werden müssten. 
Für seine Kindergärten ließ er 
deshalb in einer Holzwerkstatt 
spezielle Bauklötze herstellen. 
„Fröbelgaben“ nennt man die-
se zerlegbaren Kugeln, Würfel 
und Walzen. Im Fröbelmu-
seum sind die sogenannten 
Spiele-Gaben aufgereiht, die 
Kinder ganz nebenbei im Spiel 
die Welt verstehen und be-

greifen lassen sollen. Isabel 
Schamberger steht den Be-
suchern in den historischen 

Räumen Rede und Antwort. 
Sie zeigt den Gästen die au-
thentische Pädagogik am Bei-

spiel der Spielgaben und führt 
ihnen den Umgang damit vor. 
Die Chefin freut sich über das 
rege Interesse der Besucher. 
Mit Unterstützung von Dol-
metscherin Zih-Shian Chang 
ergab sich schnell ein reger 
Austausch über das allgemei-
ne Verständnis von Kinder-
garten. Das Wort rührt dabei 
von der Idee, dass Kinder wie 
eine Pflanze in einem Garten 
wachsen und gedeihen kön-
nen. Zu besichtigen waren 
neben Fröbels Spielgaben 
auch andere von ihm entwi-
ckelte Beschäftigungsmittel, 
wie Fadentechniken, Flecht- 
und Faltarbeiten, Prickel- oder 
Ausstecharbeiten. Der Gang 
durch das Haus, die Betrach-
tung der Exponate, die zum 
Teil aus aller Welt nach Bad 
Blankenburg gekommen sind, 
der Blick in das Magazin mit 
den Arbeitsheften der Kinder-
gärtnerinnen aus längst ver-
gangenen Zeiten beeindruck-
ten die Besucher. Ein wenig 
wie in vergangener Zeit fühlte 
man sich auch im Bad Blan-

kenburger AWO-Kindergarten 
„Fröbelhaus“. Hier waren klei-
ne Fröbelianer fünf Tage  auf 
den Spuren des Menscherzie-
hers und Ehrenbürgers ihrer 
Stadt. Nach der Sternwande-
rung aller Kindergartengrup-
pen zu den Fröbelstätten in 
Bad Blankenburg beschäftigen 
sich Tom, Hayden, Mathilda, 
Anton und Co. am Tag der 
Fröbelgaben und Techniken 
individuell mit den Fröbelm-
aterialien. Am Musiktag weht 
einmal mehr ein Hauch von 
internationalem Flair durch 
das Haus. Es hatten sich Stu-
denten aus den Niederlanden 
angesagt. Auch beim Schat-
tenspiel „Die Schildkröte hat 
Geburtstag“ am Tag darauf 
konnte das Kindergartenteam 
Gäste begrüßen. Staatssekre-
tärin Tina Beer und Mitglieder 
des Fröbelkreises besuchten 
die Bildungsstätte. Anlass war 
die Bestätigung der Kindergar-
tenidee von Friedrich Fröbel 
als immaterielles Kulturerbe 
in Thüringen und der Eintrag 
in die Bundesliste. Ihren Ab-
schluss fand die besondere 
Woche, am Freitag, mit zahl-
reichen Aktionen und Über-
raschungen bei einem großen 
Familienfest. Und eine Auf-
forderung an jeden Einzelnen 
und an die ganze Menschheit 
gilt bis heute: „Kommt, lasst 
uns unsern Kindern leben!“

Das Wort Kindergarten wurde 
zum weltweiten Symbol

Gäste aus Taiwan und den Niederlanden waren auf Bildungsreise 
in die Vergangenheit und Gegenwart in Bad Blankenburg

Anzeige

Kustodin Isabel Schamberger (links) begrüßte die  Leiterin 
Zih-Shian Chang und ihre pädagogische Gruppe aus Taiwan 
im Bad Blankenburger Fröbel- Museum.

Isabel Schamberger führt die Gäste aus Taiwan in Bad Blankenburg in Fröbels Leben und Werk 
ein. Fotos: rb
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Starke Partner in der Region

1a Lange Autoservice feiert sein Jubiläum

HEIZUNG • SANITÄR • LÜFTUNG • KLIMA

BERATUNG • PLANUNG • VERKAUF • INSTALLATION

KUNDENDIENST 0171/2 88 27 49

Dörr GmbH · 07318 Saalfeld · Am Läusebach 4 
Tel. 03671/55 19-0 · Fax 03671/55 19-99

SĐhwarzatal. (h.B.) Im Sep-
tember 2021 begann die 
Natura 2000-Station „Obere 
Saale“ mit der Umsetzung ei-
nes Naturschutz-Projekts an 
der Umweltinformations- und 
Naturschutzstation „Dr. Hel-
mut Steuer“. Diese befindet 
sich an der Hangfläche des 
Schwarzatals zwischen Bad 
Blankenburg und Schwarzburg 
auf dem Gelände des ehema-
ligen Schieferabbaus. Die Ent-
wicklung von besonders schüt-
zenswerten Lebensräumen, 
sogenannten LRT-Flächen und 
die Bildungs- und Pffentlich-
keitsarbeit sind seit ϯ0 Jah-
ren wesentlicher Bestandteil 
der Bemühungen der Natur-
schutzstation. Viele Kinder- 
und Erwachsenengruppen ha-
ben hier im Laufe der Zeit an 
Veranstaltungen teilgenom-
men. Die engagierten Akteure 
führten unter der Trägerschaft 
der Fachgruppe Ornitholo-
gie Θ Artenschutz „Unteres 
Schwarzatal“ Falternächte, 
Fledermausexkursionen, Vor-
träge und Seminare zur heimi-
schen Fauna und Flora durch. 
Im Rahmen des Projekts ließ 

die Natura 2000-Station Sili-
katschutthalden und Silikat-
felsen mit einer Gesamtfläche 
von 1,ϯ ha maschinell entbu-
schen, um die Entwicklung von 
besonders schützenswerten 
Lebensräumen zu unterstüt-
zen und den Lebensraum un-
ter anderem für die Schmet-
terlingsart „Spanische Flagge“ 
zu stärken. Außerdem wurden 
zwei Infotafeln angebracht, die 
zur Person Helmut Steuer und 
zu vorkommenden Tierarten 
informieren. Der Aufgang zur 
Naturschutzstation konnte 
durch den Einbau einiger Trep-
penstufen in den Wegkehren 
und der Montage eines neuen 
Geländers entlang des Auf-
gangs vom Parkplatz bis zur 
Station gesichert werden. Re-
paraturarbeiten am Dach und 
eine Optimierung des Dach-
bodens für Fledermäuse und 
Eulen sind im 2. Yuartal 202ϯ 
geplant. Das benötigte Mate-
rial konnte durch die Natura 
2000-Station über Projektmit-
tel angeschafft werden. Am 
10. Juni dieses Jahres findet 
wieder die Lange Nacht der 
Natur auf dem Gelände statt.

Zudolstadt. (rb) Aus der 
Grundschule in Schwarza kam 
die Meldung, dass sich im Ge-
bäude eine Fledermaus auf-
hält. Unverzüglich begab sich 
Ralf Hiller vor Ort und der Or-

nithologe sollte sein Kommen 
nicht bereuen. „Es war ein 
Hauptgewinn, dieser kleine 
Winzling, als Zwergfledermaus 
bestimmt, trug auch noch ei-
nen Ring der Beringungszent-

rale für Fledermäuse in Dres-
den. Es war uns unbekannt, 
dass sie auch beringt werden. 
Bei den Kontrollen in den Win-
terƋuartieren finden wir im-
mer einmal ein Großes Mau-
sohr mit Reisepass. Meistens 
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt 
oder Thüringen“, sagt Hiller. 
Nun wurde es aber spannend, 
wo kommt diese her͍ In der 
vergangenen Woche kam die 
Rückmeldung. Es ist keine 
Zwergfledermaus, sondern 
eine Mückenfledermaus, fast 
eine Sensation. Die Mücken-
fledermaus ist die kleinste Fle-
dermausart Deutschlands und 
wird häufig mit der Zwergfle-
dermaus verwechselt. Anhand 
der äußeren Merkmale sind 
die beiden Arten nur schwer 
zu unterscheiden. Erst seit Mit-
te der 1ϵϵ0-er Jahre wird die 
Mückenfledermaus überhaupt 
als eigene Art betrachtet. Es 
wird aber noch besser. Der 
Findling stammt aus Mecklen-
burg-Vorpommern und ist bis 
Thüringen, oder noch weiter, 
geflogen. „Sie wurde nach ei-
nem Jahr und 2ϱ2 Tagen von 
uns wieder abgelesen, legte 
eine Entfernung ;LuftlinieͿ von 
ϯ2ϲ,ϳ Kilometern zurück und 
wiegt ein klein bisschen mehr 
als ein Stück Würfelzucker. Ein 
großes Dankeschön der Grund-
schule für die Bergung die-
ses Flattermanns. Es war ein 
Weibchen und wird bestimmt 
wieder zurück in den Norden 
fliegen“, ist sich der Rudolstäd-
ter sicher. 
Auch sonst gibt es so manche 
Überraschung für den Arten-
schützer. So war der Erlenzeisig 
der Shootingstar des Winters. 
Die Fachgruppe Ornitholo-
gie Θ Artenschutz führt mit 
Helfern im Landkreis in den 
Monaten von Dezember ʹ Fe-
bruar die Erfassung der Vögel 
am Futterhaus durch. Es wird 
immer alle 10 Tage die höchste 
beobachtete Individuen-Zahl 

am Futterhaus erfasst und 
registriert und das in neun 
Dekaden. So entstehen dann 
die Ergebnisse. Es wurden ϯ1 
verschiedene Arten ermittelt. 
An erster Stelle ist wie bei 
vielen Untersuchungen der 
Haussperling mit 14ϲ8 Exem-
plaren, gefolgt vom Erlenzeisig 
mit 102ϵ Individuen. „Die Zahl 
der kleinen gelbgrünen Finken-
vögel nahm Anfang Februar 
rasant zu, es ist die Zeit wo sie 
sich auf den Heimzug in ihre 
Brutgebiete begeben. Der Vo-
gelzug, die Leistungen welche 
diese Winzlinge vollbringen 
und die Überlebensstrategien 
sind faszinierend. So konnten 
auch 100 Erlenzeisige mit Rin-
gen der Vogelwarte Hiddensee 
versehen werden. In der Hoff-
nung, dass sie irgendwann und 
wo wieder abgelesen werden“, 

so Hiller. Da diese Vogelart 
in Schwärmen bis zu ϯ00 Ex-
emplare auftritt, seien auch 
immer wieder beringte Vögel 
dabei. So habe man in diesem 
Jahr einen Vogel aus Finnland, 
einen aus Litauen und einen 
mit einem Ring von der Be-
ringungszentrale in Moskau 
beobachtet. Darüber hinaus 
waren 12 Ringe aus Deutsch-
land zu erkennen. „Aber wenn 
wir unsere Vogelwelt, meist 
Gäste aus unterschiedlichen 
Regionen, nicht unterstützen, 
dann schafft es ein großer Teil 
nicht wieder in die Brutgebiete 
zurückzukehren. Dabei nutzen 
Sonnenblumenkerne nur eini-
gen Arten, deshalb ist Misch-
futter überlebenswichtig. Auch 
eine Ganzjahresfütterung hilft 
unseren Vögeln sehr“, so der 
Experte.

Krnithologe rettet DƺĐkenfledermaus
Der �rlenzeisig war mit ϭϬϮϵ �ǆemƉlaren der ͣShooting Star͞ dieses Winters

Anzeige �rbeiten an der 
NatursĐhutzstation

Anzeige

,artmut und �ngelika Zichter und hta Bosse (Eatura
ϮϬϬϬ-Station) am �ingang ǌur Eaturschutǌstation.
  (Foto: Bosse)

�ie Mückenfledermaus in der Schwarǌaer Schule gehört ǌur  
kleinsten Fledermausart �eutschlands.  Foto: rb 

ZeiĐhmannsdorf. Seit ϯϱ Jah-
ren ist der 1a-Autoservice 
Lange vertrauter Servicetreff-
punkt in Reichmannsdorf. 
Unseren Familienbetrieb gibt 
es seit 1ϵ88. Angefangen als 
Kfz Elektrik Werkstatt haben 
wir uns stets weiterentwickelt. 
Seit 1ϵϵ0 sind wir eine freie 
Kfz Werkstatt und seit dem 
Jahr 2000 1a Autoservice.
200ϯ haben wir unseren Ver-
trag mit Subaru Deutschland 
geschlossen und sind seitdem 
zusätzlich Subaru Servicebe-

trieb und autorisierter Neu-
fahrzeugvermittler. Seit Mitte 
der neunziger Jahre verkaufen 
wir bei uns werkstattgecheck-
te Gebrauchtwagen, ab 200ϯ 
kamen dann auch Neu- und 
Vorführwagen dazu. Bei uns 
erhalten Sie jedoch nicht nur 
Subaru Fahrzeuge. Wir ver-
suchen die Wünsche unserer 
Kunden nach besten Mög-
lichkeiten zu erfüllen. Unsere 
Werkstattausstattung ist auf 
dem aktuellen Stand, um für 
Subaru- und Fremdfahrzeuge 

entsprechende Servicearbei-
ten durchzuführen. Regel-
mäßige Weiterbildungen und 
ein guter Draht zu Subaru 
Deutschland halten unser 
Team immer auf dem Laufen-
den, sodass wir unsere Kun-
den in Sachen Service Θ Ver-
kauf optimal beraten können. 
In einem breiten Spektrum 
bietet die Freie Kfz-Meister-
werkstatt Θ Subaru Service-
partner mit Vermittlungs-
vereinbarung alles rund ums 
Auto. Von Fahrzeugdiagnose 
über allgemeine Reparaturen, 
Verschleißteilservice, Reife-
neinlagerung bis hin zu Motor- 
und Getriebereparaturen sind 
Sie hier in besten Händen. 
Rund um Ihren Subaru und 
Ihre individuellen Ansprüche 
sind wir Ihr verlässlicher Part-
ner, Berater und Dienstleister 
vor Ort.
Wir sind ein Familienbe-
trieb, uns ist der persönliche 
Kontakt zu unseren Kunden 
sehr wichtig. So können wir 
Sie individuell beraten und 
wenn erforderlich, Probleme 
schnellstmöglich lösen.
Ob Plservice, Inspektion, 
Bremsenservice, Diagnose, 
Zubehör und Einbau, wir hel-
fen Ihnen gern weiter. Fragen 
Sie uns einfach oder vereinba-
ren Sie einen Termin.

hnsere >eistungen im �inzelͲ
nen͗
- PlserviceͬInspektion für 

Subaru und auch Fremd-
fahrzeuge

- Frühjahr-ͬWinter-ͬUrlaub-
scheck

- Kfz- Elektrik und Mechanik
- original Zubehör und Ein-

bau
- Zubehör weiterer Hersteller
- Standheizungen und Einbau
-  Bremsenservice
- Batteriedienst
- Steuergerätediagnose
- Reifendienst͖ Verkauf, Mon-

tage, Kompletträder mit 
TPMS

- Klimaservice für R1ϯ4a und 

12ϯ4yf
- Unfallinstandsetzung
- Glasschadenreparatur
- Unterbodenkonservierung
- Gebrauchtwagenverkauf
- Vorführwagen
-  Neuwagenverkauf
- HU DEKRA
- AU Benzin und Diesel
Kommen Sie vorbei. Wir freu-
en uns auf Sie.
Ihr Team ǀom
Lange �utoserǀice 
Zeichmannsdorf

�utoserǀiĐe mit Tradition
mber ϯϱ :ahre >ange �utoserǀiĐe in ZeiĐhmannsdorf

Anzeige

Kb Plserǀice͕ Inspektion͕ Bremsenserǀice͕ �iagnose͕ Zubehör 
und �inbau͕ die Wrofis helfen Ihnen gern weiter. Foto: piǆabaǇ 
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Veranstaltungstipps

Tag der P! ege

Motorsportler 
aufgepasst!

Für die Erstellung der vollständigen 
Chronik aller Schleizer Rennfahrer 

suchen wir noch je ein Foto von:
Uwe Bräuner · Heiko Haerwagen · Körner 
(1928) · Albert Ludwig (1948) · Klaus 
Ortelt (1976) · Bernd Rohleder (1976) · 
Rene Röhlicke (1989) · Felix Sachs (1924) · 
Roberto Schilling (1981) · Winfried Schreck 
· Karl-Heinz Seidel (1948)

Bitte melden Sie sich bei der 

wgv Schleiz GmbH
Tel. 03663-4 06 75 82 oder
w.grimm@wgvschleiz.de

Originale bekommen Sie sofort zurück!

Bad Blankenburg. (rb) Seit 
2004 besteht das Haus der 
Vereine unter der Regie der 
Bad Blankenburger Karnevalis-
ten. Das Gebäude dient mitt-
lerweile Vereinen, Verbänden 
und Institutionen der Stadt 
als örtliche Begegnungsstätte. 
Wie seit vielen Jahren gibt es 
auch diesmal wieder am 1. Mai 
einen „Tag der offenen Tür“. 
Dabei soll das Thema freiwilli-
ger Tätigkeit noch mehr in den 
Fokus des öffentlichen Interes-
ses gerückt und neugierig ge-
macht werden auf freiwilliges 
Engagement. Zum Aktionstag, 
der einmal mehr ein Tag für 
die ganze Familie ist, geht es 
gemütlich, sportlich und na-
türlich musikalisch zu. Der Be-
ginn des Wonnemonats bietet 
jedes Jahr Vereinen buchstäb-
lich eine Bühne, sich hier mit 
Aktivitäten und Angeboten zu 
präsentieren. Für viele Besu-

cher Grund genug, sich auf das 
Gelände zu begeben. Die Ver-
anstalter vom Bad Blankenbur-
ger Carnevalclub ;BBCCͿ haben 
sich auch diesmal wieder jede 
Menge einfallen lassen. Mit-
machaktionen gehören hier 
seit vielen Jahren, ebenso wie 
regionale Spezialitäten, ein 
Kaffee und Kuchenbasar, sowie 

ein Programm der Aktiven am 
Nachmittag dazu. Während 
auf dem Grill die Würstchen 
brutzeln, bekommen junge Be-
sucher Unterhaltung unter Re-
gie der Karnevalisten geboten. 
Hoch zu Ross schlagen mit den 
Vierbeinern die Kinderherzen 
höher, es wird gebastelt und 
geschminkt. 

Geselliger Start 
in den Wonnemonat

Saalfeld. In Deutschland sind 
circa 4,1 Millionen Menschen 
pflegebedürftig. 24 Prozent 
werden mithilfe von den 
14.ϳ00 ambulanten Pflege- 
und Betreuungsdienste ver-
sorgt und 20 Prozent sind in 
den rund 1ϱ.400 Alten- und 
Pflegeheimen untergebracht. 
Im Pflegedienst arbeiten laut 
Statistischem Bundesamt 1,ϳ 
Millionen Menschen, davon 
1,2 Millionen in der stationä-
ren und ambulanten Alten-
pflege und 4ϲ0.000 Menschen 
in Krankenhäusern. Am Inter-
nationalen Tag der Pflege ;12. 
MaiͿ, dieser kommt ursprüng-
lich aus der USA, wird weltweit 
an den Geburtstag der briti-
schen Krankenpflegerin Floren-
ce Nightingale, die als Pionierin 
der modernen Krankenpflege 
gilt, erinnert. Ihre Rolle im 
Gesundheitssystem trug im 
Wesentlichen dazu bei, dass 
der Beruf der Krankenschwes-
ter und die Krankenpflege 
gesellschaftlich anerkannt 
wurden. Florence Nightingale 
ist 1820 in Florenz geboren, 
entschied sich, mit 2ϱ Jahren 
der Krankenpflege zu widmen 
und absolvierte eine Ausbil-
dung zur Krankenschwester. 
Das Ansehen und der Ruf von 
Krankenschwestern waren 
Mitte des 1ϵ. Jahrhunderts 
sehr schlecht. Aber dies än-
derte sich durch ihren Einsatz 
im Krimkrieg 18ϱ4. Florence 
Nightingale bekam von der bri-

tischen Regierung den Auftrag, 
sich um die Organisation der 
Krankenpflege auf dem Kriegs-
feld des Krimkrieges 18ϱ4 zu 
kümmern und verbesserte 
gemeinsam mit einem Team 
die verheerende Sanitätssitua-
tion. Zurück in Großbritannien 
gründete Florence Nightingale 
18ϲ0 die Nightingale School of 
Nurses in London, in der die 
Krankenpflege zum Lehrberuf 
wurde. Die berufsbezogene 
Krankenpflegeausbildung wur-
de erst 1ϵϵ1 in Großbritannien 
durch ein Studium an Fach-
hochschulen und Universitäten 
abgelöst und 201ϳ erhielt die 
ehemalige Nightingale School 
of Nurses die Umbenennung in 
Florence Nightingale Faculty of 
Nurcing, Midwifery Θ Palliative 
Care. Durch den gemeinsamen 
internationalen Gedenktag soll 
deutlich gemacht werden, wel-
che Würdigung der Pflege und 
zuteilwerden sollte. Florence 
Nightingale ist es gelungen, 
dass die Tätigkeiten der Kran-
kenschwestern und Pflegern 
gesellschaftlich in den Fokus 
geholt wurden. Dies gilt als 
Meilenstein für die Herausfor-
derungen des weiteren Um-
baus der weltweiten Gesund-
heitssysteme.

DedizinisĐhe Versorgung 
ohne Ɖrofessionelles 

WflegeƉersonal ist undenkbar
Diese Erfahrung machte Flo-
rence Nightingale und er-

kannte, dass der ganzheitliche 
Ansatz in der Medizin verfolgt 
werden muss. Nicht alleine 
die Krankheit der Person, son-
dern auch das Umfeld und die 
Lebensumstände wirken sich 
auf die Gesundheit aus. In 
der Pflege kommt es auf ein 
hohes Maß an Unterstützung, 
sowie eine angemessene me-
dizinische und psychosoziale 
Betreuung der pflegebedürfti-
gen Menschen an, um den Le-
bensalltag zu bewerkstelligen. 

Neben einer guten Ƌualitati-
ven Versorgung in der Pflege, 
Betreuung und Behandlung 
müssen auch die Rahmenbe-
dingungen zur Gewährleistung 
des Arbeitsschutzes vonseiten 
der Leistungsträger gewähr-
leistet werden. Rund um den 
Aktionstag finden weltweit 
Aktionen statt. So wird in 
Londons Westminster Abbey 
jährlich eine Messe für Kran-
kenpfleger abgehalten. In eini-
gen Ländern gibt es eine Akti-

onswoche. In den Vereinigten 
Staaten findet die „National 
Nursing Week“ vom ϲ. bis 12. 
Mai statt, während Kanada im-
mer die Woche nimmt, die den 
12. Mai einschließt. Der Tag 
wird auch mit Forderungen 
an die Politik nach einer Ver-
besserung der Pflegesituation 
verbunden. 2020 war ein be-
sonderes Jahr für den Interna-
tionalen Tag der Pflegenden. 
Nicht nur markierte 2020 den 
200. Geburtstag von Florence 
Nightingale, die Weltgesund-
heitsorganisation ;WHOͿ er-
klärte 2020 zum weltweiten 
Jahr der professionell Pfle-
genden und Hebammen. Der 
Aktionstag fiel in diesem Jahr 
in die Zeit der globalen CO-
VID-1ϵ-Pandemie.

GesĐhiĐhte des Wflegeberufs
Die ersten wesentlichen Schrit-
te zur Professionalisierung des 
Pflegeberufs fanden bereits im 
1ϵ. Jahrhundert statt. 
Im 20. Jahrhundert bauten 
viele Staaten den Pflege- und 
Gesundheitsbereich aus und 
setzten Standards, wodurch 
sich das pflegerische Berufs-
feld weiter ausdifferenzier-
te. Pflegerinnen und Pfleger 
unterstützen beim Essen, 
Anziehen oder Waschen, ver-
abreichen aber z.B. auch, je 
nach Yualifikation, Medika-
mente, wechseln Verbände 
oder messen den Blutdruck. 
Heutzutage gliedern sich 

Pflegeberufsbilder nach Auf-
gabengebieten, wie die Al-
ten- und Krankenpflege oder 
die Heilerziehungspflege. Die 
Tätigkeiten der Pflegekräfte 
sind je nach Einsatzgebiet und 
Ausbildungsweg sehr unter-
schiedlich. Es gibt ungelernte 
Pflegehilfskräfte, aber auch 
Pflegehelfer und -helferinnen, 

die je nach Bundesland eine 
ein- bis zweijährige Ausbildung 
absolviert haben. Eine klas-
sische Berufsausbildung zur 
Pflegekraft dauert in der Re-
gel drei Jahre und kann durch 
mehrjährige Weiterbildungen 
etwa im Bereich Intensivpfle-
ge, Palliativpflege oder Onko-
logie vertieft werden. 

Der ϭϮ. Dai ist ũährliĐh ͣ/nternationaler Tag der Wflege͞
Anzeige

Anzeige

Christian KeǇ mit Bewohnerin  Christine Meinekat arbeitet als 
Wflegefachkraft im solkstedter �WK Seniorenpflegeheim und 
könnte sich keinen anderen Beruf ǀorstellen.  Foto: rb

>ebenssinn statt nur >ebensunterhalt Anzeige

Bei einer professionellen Seniorenbetreuung erhalten ältere 
Menschen �nerkennung͕ Wertschätǌung und soǌiale Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben. �ie Senioren-�ssistenten selbst 
wiederum finden Sinn und Befriedigung in dieser �ufgabe.
 Foto: �:�ͬBüchmannͬSeminareͬMartin ,änisch

hhlstädtͲKirĐhhasel. (D:D) 
Viele Menschen gehen ei-
ner Arbeit nach, die sie nicht 
ausfüllt und manchmal sogar 
regelrecht krank macht. Sie 
verdienen mit diesem Job ih-
ren Lebensunterhalt - er gibt 
ihnen aber keinen Lebenssinn. 
Bei den meisten Betroī enen 
entsteht dann irgendwann 
der Wunsch, sich beruŇ ich zu 
verändern. Eine OpƟ on bei 
der NeuorienƟ erung kann 
beispielsweise eine TäƟ gkeit 
im sozialen Bereich sein, die 
nah am Menschen ist und in 
der man tatsächlich gebraucht 
wird.
 

SeniorenͲ�ssistenz als 
�hanĐe fƺr eine berufliĐhe 

Neuorientierung
Die ƋualiĮ zierte Senioren-As-
sistenz etwa schließt die Lü-
cke zwischen Haushaltshilfe 
und PŇ ege. Die Dienstleistung 

richtet sich an ältere Personen, 
die zu Hause wohnen bleiben 
möchten, aber das persönli-
che Gespräch vermissen, der 

Einsamkeit enƞ liehen möch-
ten und dabei von Menschen 
begleitet werden wollen, die 
sich um die kleinen Dinge des 

Alltags kümmern und ihnen 
guƩ un. Für die Senioren-Assis-
tenƟ nnen und -Assistenten als 
Dienstleister wiederum kann 
der Beruf eine sinnsƟ Ō ende 
Aufgabe sein. Die entsprechen-
de Ausbildung wurde erstmals 
200ϲ im Kreis Plön in Schles-
wig-Holstein von Ute Büch-
mann entwickelt. Kurz danach 
machte sich Büchmann selbst-
ständig und bereitet seitdem 
mit mehreren Dozententeams 
Menschen auf die TäƟ gkeit vor. 
Infos zur Ausbildung gibt es un-
ter www.senioren-assistenƟ n.
de. Rund 2.000 Senioren-As-
sistenƟ nnen und -Assistenten 
wurden miƩ lerweile nach die-
sem Modell ausgebildet. Se-
minarorte sind Kiel, der Raum 
Hamburg, Nürnberg und zwei 
Orte im Großraum Düsseldorfͬ
Leverkusen in Nordrhein-West-
falen.
Bereits im Seminar erhalten die 

Teilnehmenden nicht nur Fach-
wissen, sondern auch reichlich 
Input zur Existenzgründung. 
„Ziel ist es, ihnen auch nach 
Abschluss der Ausbildung mit 
unserem bundesweiten Netz-
werk und vielschichƟ gen Un-
terstützungsangeboten wie 
unserem VermiƩ lungsportal 
zur Seite zu stehen“, erklärt 
Ute Büchmann. So müssten 
die selbstständig täƟ gen Seni-
oren-Assistenten nicht als Ein-
zelkämpfer agieren. Nach Ab-
schluss der Ausbildung können 
sie sich in regionalen Teams zu-
sammenzuschließen und das 
kostenlose VermiƩ lungsportal 
für die Kundengewinnung nut-
zen. Ein weiteres Ziel der Aus-
bildung ist die intensive Vorbe-
reitung auf die Abrechnungen 
mit den PŇ egekassen. Denn für 
Kunden mit PŇ egegrad über-
nimmt die PŇ egekasse Teile 
der Dienstleistung.

,och ǌu Zoss schlagen am ϭ. Mai die Kinderherǌen höher͕  es 
wird gebastelt und geschminkt. Foto: rb

Hausgemeinschaften am Bahnhof Leutenberg
Bahnhofstraße 7
Tagespflege
Bahnhofstraße 6
07338 Leutenberg

Pflege und Betreuung Am Bahnhof 
Leutenberg GmbH

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
in den Hausgemeinschaften

eine/n Hausmeister/Hausmeisterin
Wir bieten Ihnen:

• eine leistungsgerechte Vergütung 
• betriebliche Altersvorsorge
• eine freiwillige ergebnisorientierte Sonderzahlung
• Selbständigen und kreativen Handlungsspielraum
• Arbeit in einem kleinen familiären Team
• EDV-gestützte Dokumentation
• Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung

Wir erwarten von Ihnen:
• abgeschlossene Ausbildung in einem technischen oder 
 handwerklichen Beruf
• Führerschein
• Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Flexibilität, 
 Verantwortungsbewusstsein 
• Handwerkliche Kenntnisse und handwerkliches Geschick
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
• Positive Einstellung zur Arbeit mit pflegebedürftigen 
 alten Menschen

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an:
Marion Stieler, Pflege und Betreuung am Bahnhof Leutenberg GmbH 
Bahnhofstr. 6-7, 07338 Leutenberg oder
per E-Mail info@pflegeheim-leutenberg.de



4 28.04.2023ANZEIGENSKNDERsERP&&ENd>I�,hNG

Ortsportrait Kaulsdorf

In die Postmappe geschaut
Claudia Stadler͕  Wurǌbach 
(Ϯϯ. Märǌ ϮϬϮϯ)
Sehr geehrte Redaktion,
anbei möchte ich mich für die-
sen Artikel von Frau Marianne 
Wolff, Rudolstadt ;Postmap-
peͬAusgabe ϯ, 24.0ϯ.202ϯͿ
bedanken.
Dies ist einer jener Artikel,die 
mich sehr zum Nachdenken 
gebracht haben und am Ende 
des Lesens befanden sich Trä-
nen in meinen Augen.
Nun, Frau Wolff, ist eine Ge-
neration, der auch meine 
verstorbene Oma angehörte. 
Sie würde sich bei allem ,was 

heute passiert, im Grabe um-
drehen.
Manchmal ist es vielleicht 
besser, dass sie es nicht mehr 
mitbekommen hat, wie dieses 
einst so schöne, blühende 
Land der Dichter und Denker 
;freie DenkerͿ, so verkommt 
und langsam untergeht. Auch 
sie war einst eine Vertriebe-
ne, die mit ihrer Familie aus 
dem Sudetenland vor dem 
Krieg flüchten musste. Alles 
was sie mitnehmen durfte, 
war ein Kissenbezug mit den 
wichtigsten Habseligkeiten. 
Damals war sie fünf oder 

sechs Jahre alt. Oft hat sie mir 
davon erzählt und ich habe 
immer dabei gedacht ... wie 
es wohl wäre, wenn es uns 
jetzt so ergehen würde͍͍͍ 
Heute bin ich 42 Jahre und 
meine jüngste Tochter ist fünf, 
das Alter in dem meine Oma 
sich befand zur Zeit der Ver-
treibung. 
Ich liebe meine Heimat, bin 
verwurzelt und möchte diese 
bis ich alt bin, nicht verlas-
sen. Manchmal beschleicht 
einen aber doch das Gefühl, 
dass man nur weg möchte, 
weil man sich nicht mehr 

geborgen, aufgehoben, hei-
misch fühlt! Man hat das 
Gefühl, gegen Windmühlen 
zu kämpfen, Ungerechtigkeit 
seinesgleichen spaltet uns im-
mer mehr. Die Pandemie hat 
verdeutlicht, wer Freund und 
Feind ist. Wie mit Menschen 
umgegangen wird, wenn 
man dem System nicht folgt, 
bis hin zum völligen Verlust 
seiner Existenz, die man sich 
aufgebaut hat. Nur der Glau-
be an die Gerechtigkeit ;wo 
auch immer sie zu finden istͿ 
und Selbstvertrauen, haben 
mich und meine Familie am 

Leben erhalten. Umso dank-
barer bin ich heute, dass ich 
solche Menschen, wie Frau 
Wolff, in meiner täglichen 
Arbeit weiter betreuen darf. 
Es macht mich trotzdem sehr 
traurig, dass diese Zeitzeugen 
so schlecht und ungerecht 
von diesem System behandelt 
werden. 
„Wer in der Demokratie 
schläft, wacht in der Diktatur 
auf.“
Johann Wolfgang von Goethe

Mit lieben Grüßen 
aus Wurzbach

Margarete Ziermann͕ Wrobst-
ǌella (Ϯϰ.Ϭϯ.ϮϬϮϯ)

Werte Frau Marianne Wolf 
aus Rudolstadt, ich bedanke 
mich sehr für Ihren Beitrag 
in der „BÜRGERZEIT“ vom 
22.0ϯ.2ϯ.
Es ist leider einfach so, die 
Wahrheit wird selten oder gar 
nicht veröffentlicht. Ihr Stil 
ist mit Sicherheit gut genug! 
Keine Bange, der Artikel könn-
te von mir gewesen sein, er 
spricht aus meinem Herzen!
Ich bin 88 Jahre und habe die 
gleiche Zeit wie Sie erlebt. 

Danke für Ihren Mut und die 
Mühe. In der Hoffnung, dass 
es Ihnen trotz allem gut geht 
grüßt ganz herzlich mit allen 
guten Wünschen
Margarete Ziermann.
Bitte um Entschuldigung, bin 
heute nicht gut drauf, da rich-
tig krank, kann die Lügen nicht 
mehr ertragen, die die Politik 
uns glaubhaft machen will!
Das alles strapaziert meine ar-
men Nerven, mit Folgen.

P.S.: Danke auch der BÜRGER-
ZEIT aktuell für die Veröffent-
lichung.

Anzeige

Kaulsdorf. Kaulsdorf ist eine 
Gemeinde im Kreis Saal-
feld-Rudolstadt am „Thüringer 
Meer“ und im Naturpark Thü-
ringer Schiefergebirge-Obere 
Saale gelegen. Die Gemeinde 
besteht aus den Ortsteilen: 
Kaulsdorf ;mit TauschwitzͿ, 
Eichicht, Fischersdorf-Bre-
ternitz, Hockeroda und Wei-
schwitz. Bis auf Hockeroda, 
welches am Zusammenfluss 
von Sormitz und LoƋuitz liegt, 
befinden sich alle Ortsteile un-
mittelbar an der Saale. Kauls-
dorf ist erfüllende Gemeinde 
für die Gemeinden Hohen-
warte, Drognitz und Alten-
beuthen. 
Der Ortsteil Kaulsdorf stellt 
den ältesten und größten 
Ortsteil der Gemeinde dar und 
wurde 10ϳ4 erstmals urkund-
lich als Culisdorf erwähnt. 
Mehr zu den Ortsteilen findet 
man auf der Webseite der Ge-
meinde.

Sehenswƺrdigkeiten
Neben den barocken Dorfkir-
chen in Weischwitz, Breter-
nitz, Fischersdorf und Eichicht 
und der neugotischen Kirche 
in Kaulsdorf sind besonders 
sehenswert das Schloss Kauls-
dorf und das Schloss Eichicht. 
Das Fachwerkschloss Kauls-
dorf auf Last wurde als Burg 
im 12. Jahrhundert von den 
Grafen zu Weimar-Orlamünde 
errichtet. Es steht unmittelbar 
über dem Dorf. Besonders 
auffällig ist der Turm. 
Schloss Eichicht ʹ ebenfalls 
ein Fachwerkschloss ʹ thront 
hoch über der LoƋuitz, was ein 
besonders beeindruckendes 
Bild aus Richtung Hockeroda 
darstellt. 
Weitere besondere Gebäu-
de in Kaulsdorf sind die Alte 
Schmiede am Beginn des Last-

weges mit ihrem auffälligen 
Giebel und die Preußische 
Poststation, auch als Gasthaus 
Rosenthal bekannt. Nach ei-
nem Brand im Jahr 2010 wur-
de die Poststation 201ϯ abge-
rissen. 
Weitere Sehenswürdigkei-
ten sind der Schliefertsattel 
;über den Wanderweg Saal-
feld-Leutenberg erreichbarͿ 
mit seinem Blick auf den 
Frankenwald und hinab ins 
Saaletal, der Sorbenstein mit 
dem Blick in Sormitzal, und 
die Lohmkuppe. An der Lohm-
kuppe gibt es eine Berghütte, 
viele Rastmöglichkeiten und 
eine Waldbühne, an der im 
Sommer oft Veranstaltungen 
stattfinden. Doch nichts geht 
über das Panorama, dass man 
am besten vom Lohmturm aus 
genießt.

�ktiǀitäten
Kaulsdorf ist besonders für Ak-
tivsportler empfehlenswert. 
Fuß-, Rad- und Wasserwan-
derfreunde kommen auf ihre 
Kosten. Durch die Gemeinde 
verläuft der Internationale 
Bergwanderweg Eisenach-Bu-
dapest und mit ihm der In-
ternationale Bergwanderweg 
Eϯ ;Atlantik-Schwarzes MeerͿ. 
Ferner durchƋuert der Wan-
derweg Saalfeld-Leutenberg 
;ca. 20 km, grüner Balken auf 
weißem GrundͿ das Gebiet. 
An ihm befinden sich die 
Wanderziele, wie die Natur-
brücke „Teufelsbrücke“ auf 
dem Gleitsch sowie das „na-
tionele Geotop“ Bohlenwand 
oder das idyllisch gelegene 
Jagdhaus St. Hubertusklause 
;im Hasental, wenige Wegmi-
nuten vor LeutenbergͿ. Beide 
Wanderwege verlaufen am 
Bahnhof Kaulsdorf vorbei. Ein 
weiterer, markierter Wander-

weg ab Bahnhof Kaulsdorf ist 
der Wanderweg nach Goßwitz 
am Dreiherrenstein ;ehema-
lige Grenze zwischen Bayern, 
Schwarzburg-Rudolstadt und 
PreußenͿ. Der Weg ist etwa 
fünf Kilometer lang und ist mit 
einem gelben Punkt auf wei-
ßem Grund markiert. Vor dem 
Dreiherrenstein zweigt der 
Wanderweg Bahnhof Kauls-
dorf-Hohenwarte-Bucha-Al-
ter ab. Der mit einem gelben 
Balken auf weißem Grund 
markierte Weg ist etwa 1ϱ Ki-

lometer lang, er führt über die 
Wüste Mark Gässitz und den 
Tannberg bis zum Waldhotel 
Bucha und von dort hinab in 
die Alterbucht, einer belieb-
ten Badestelle am Hohenwar-
testausee.
Weitere markierter Wan-
derweg sind: Dreiherren-
stein-Pochwerk ;etwa 2,ϱ 
Kilometer, grünes Dreieck auf 
weißem GrundͿ und Wein-

berg ʹ Lohmenkuppe ;etwa ϱ 
Kilometer, gelber Balken auf 
weißem GrundͿ. In Hockeroda 
endet der Sormitzwanderweg 
nach Wurzbach. Durch Wei-
schwitz verläuft der Bienen-
lehrpfad ;ein Rundwanderweg 
ab ReschwitzͿ. 
Bedeutende Wanderwege 
in der Nähe der Gemeinde 
sind der Hohenwartestau-
see-Rundwanderweg ;roter 
Punkt auf weißem GrundͿ 
und der Saale-Orla-Weg ;rotes 
Dreieck auf weißem GrundͿ. 

Rund um die Gemeinde gibt 
es viel Wanderziele, wie zum 
Beispiel der Lohmturm, die 
Rohrbahn von „Max-Braucht-
Wasser“ am Blossberg, der 
Gleitsch, die Rohrbahn des 
Pumpspeicherwerks Hohen-
warte II ;etwa eine halbe Stun-
de vom Bahnhof entferntͿ, die 
Aussichtspunkte in der Nähe 
des Waldhotels Bucha, aber 
auch die Wernburg, eine der 

höchsten Erhebungen des 
Landkreises Saalfeld-Rudol-
stadt.

Zadwandern
Durch die Gemeinde verläuft 
der Saale-Radwanderweg. In 
Hockeroda beginnt der Lo-
Ƌuitz-Radwanderweg. Über 
den Roten Berg bei Kausldorf 
verläuft ein Bergbauradwan-
derweg.

WassersƉort
Der Saale-Wasserwanderweg 

verläuft durch die Gemeinde. 
Der etwa fünf Kilometer ent-
fernte Hohenwartestausee 
bietet Möglichkeiten zum Ba-
den, Schwimmen, Tauchen, 
Schnorcheln, Wasserski, Ru-
dern, Paddeln, Motorboot-
fahren und Angeln. Wer es ge-
mütlicher angehen will, fährt 
mit dem Fahrgastschiff durch 
die fjord-ähnliche Landschaft 
;Abfahrt ab der SperrmauerͿ.

�in BliĐk naĐh Kaulsdorf Anzeige

�er Kindergarten in Kaulsdorf.  Foto: �nke Kachold 

Blick über Kaulsdorf.  Foto: �oreen WoǇtinas

�er Lohmturm. Foto: �nke Kachold 

�as Schloß Kaulsdorf.  Foto: �oreen WoǇtinas

Saalepaddeln bei Tauschwitǌ.  Foto: �nke Kachold

Dipl. Ing. Detlef Schlegel
Querweg 5, 07338 Kaulsdorf, Tel. 036733-237923
Fax 036733-237924, Mobil 0171-6726792

Fachwerksanierung · Fenster & Türen · Holzböden · Dachausbau
Holzverkleidungen · Komplettsanierungen · Planungsleistungen
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Kaulsdorf. (rb) Nach einer 
mehrjährigen Planungs- und 
Bauphase ist zum 1. Mai die-
ses Jahres die Mehrgeneratio-
nenwohnanlage mit separater 
Tagespflege im Erdgeschoss 
bezugsfertig. Am Ortsrand von 
Kaulsdorf ʹ idyllisch am Saa-
leufer gelegen ʹ errichtet die 
AWO Saalfeld-Rudolstadt ein 
Gebäude mit ϯ1 Sozialwoh-
nungen und einer Tagespflege 
für 1ϲ Personen ʹ  ein wichtiges 
Projekt gerade hier im ländli-
chen Raum, um den öffentlich 
geförderten Wohnungsmarkt 
zu entspannen. Das ϱ48ϵ 
Yuadratmeter große Grund-
stück befindet sich in zentraler 
Randlage der 2ϯ40 Seelen-Ge-
meinde. Von der ruhigen Ne-
benstraße aus erreicht man 
in nur wenigen Gehminuten 
einen Einkaufs- und Geträn-
kemarkt mit Apotheke, eine 
Bank und ein Modegeschäft. 
Nach einigen bautechnischen 
Verzögerungen, u.a. durch Co-
rona, erfolgte im September 
2021 der „nachgeholte“ Spa-
tenstich im Beisein von Minis-
terpräsident Bodo Ramelow. 
Mittlerweile ist das Baupro-

jekt weit fortgeschritten und 
befindet sich in der Endpha-
se. Die Tagespflege im Erdge-
schoss bietet auf einer Fläche 
von ϲ00 Yuadratmetern Platz 
für bis zu 1ϲ Tagesgäste. Für 
zukünftige Klienten stehen 
ein großer Aufenthaltsraum 
;102 mϸͿ, ein Beschäftigungs-
raum ;ϳ8 mϸͿ und mehrere 
Ruheräume ;ϵϳ mϸͿ zur Ver-
fügung. Eine geräumige Ter-
rasse ;ϵϱ mϸͿ komplettiert die 
Räumlichkeiten. „Neben den 
Betreuungsleistungen bieten 
wir Grund- und Behandlungs-
pflegerische Leistungen an. 
Die Zufriedenheit sowie die 
Förderung und Erhaltung vor-
handener Fähigkeiten unserer 
Gäste ist oberstes Gebot. Bei 
schönem Wetter genießen 
wir die frische Luft auf unse-
rer großzügigen Terrasse. Das 
Herzstück der Einrichtung ist 
der große Aufenthaltsraum, 
in welchem unsere täglichen 
wechselnden Angebote statt-
finden. Dazu zählen Bewe-
gungsübungen, kreative Tätig-
keiten vom Backen bis hin zum 
Musizieren und Gedächtnis-
training. Für Rückzugsmög-
lichkeiten stehen die Ruheräu-
me zur Verfügung“, informiert 
Pflegedienstleiterin Stefanie 
Späthe. 
Das Einzugsgebiet der Gäste 
wird sich von Kaulsdorf und 
den umliegenden Ortschaften 
über Kamsdorf, Unterwellen-
born, Leutenberg bis in Rich-
tung Probstzella erstrecken. 
Geöffnet hat die Tagespfle-
ge Montag bis Freitag von 
8 bis 1ϲ Uhr, nach Bedarf und 
Vereinbarung sind längere 
Pffnungszeiten sowie eine 
Betreuung am Wochenende 
möglich. Das Frühstück, Mit-
tagessen und Vesper wird in 
Gemeinschaft eingenommen. 
Gefördert wurde die Ta-
gespflege durch die Deutsche 

Fernsehlotterie mit ϯ00.000 
Euro. ϯ1 Wohneinheiten 
befinden sich im 1. und 2. 
Obergeschoss. Darunter sind 
20 barrierefreie 2-Raum-Woh-
nungen mit einer Größe von 
ϯ8 bis ϱ4 Yuadratmetern für 
1 bis 2 Personen. Insgesamt 
zehn barrierearme ϯ- und 
4-Raum-Wohnungen mit ei-
ner Größe von etwa ϲϱ bis 8ϵ 
Yuadratmeter für ϯ bis 4 Per-
sonen-Haushalte sowie eine 
1,ϱ-Raum-Wohnung mit einer 
Größe von ϯϯ Yuadratmetern 
befinden sich im ϯ. Oberge-
schoss und im Dachgeschoss. 
Zu den Wohnungen gehört 
ein separater Abstellraum 
auf der jeweiligen Etage. Alle 
Wohnungen sind alternativ 
über einen Aufzug erreich-
bar und verfügen über einen 
attraktiven Schnitt sowie in 
den letzten beiden Geschos-
sen über einen schönen Bal-
kon. Die Mietpreise liegen 
bei ϱ,20 Euroͬm2 zzgl. Neben-
kosten. Es wird einen Haus-
meisterservice geben sowie 
ein Mittagessenangebot für 
Mieter des Hauses. Für den 
Bezug der Wohnungen ist das 
Vorhandensein eines soge-
nannten Wohnberechtigungs-
scheines erforderlich. Der 
Wohnberechtigungsschein ist 
eine amtliche Bescheinigung 
in Deutschland, mit deren 
Hilfe ein Mieter nachweisen 
kann, dass er berechtigt ist, 
eine mit öffentlichen Mitteln 
geförderte Wohnung zu bezie-
hen. Die Bescheinigung wird 
vom Landratsamt des Land-
kreises ausgestellt. Als Bemes-
sungsgrundlage dient u.a. das 
Einkommen des Haushaltes.
Interessenten für die Ta-
gespflegeplätze sowie für die 
Wohnungen können sich te-
lefonisch bei Stefanie Späthe 
unter 0ϯϲϳϯϯͬ2ϯ4ϲ00 oder 
01ϳ1ͬϯϱ1882ϳ melden.

,ier treffen siĐh bald :ung und �lt
�WKͲWroũekt Dehrgenerationenwohnanlage͗ Neue TagesƉflege und bezahlbare Dietwohnungen

Anzeige

Wflegedienstleiterin Stefanie Späthe in den Zäumen der Ta-
gespflege im �rdgeschoss. �iese bietet auf einer Fläche ǀon 
ϲϬϬ Ƌm Wlatǌ für bis ǌu ϭϲ Tagesgäste.  Fotos:  rb

�ie Mehrgenerationenwohn-
anlage der �WK in Kaulsdorf. 
,ier treffen sich bald :ung und 
�lt.

Ihr Anzeigenruf fƺr den Saalebogen:
Bianka �nders͗ Tel. ϬϭϱϮϮ.ϴϭϭϮϮϬϯ
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

Verlagsrepräsentant gesucht!
für Bayern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 

und Thüringen
als freier Handelsvertreter oder in Festanstellung 

in Voll-, Teilzeit oder Minijob. 
Arbeitsplatz im Verlag oder im Homeoffice möglich.

Sie bearbeiten, für attraktive Verlagskunden sowie ex-
klusive Broschüren und Wandkalender, Ihre Stamm- und 
Neukunden in einem vorgegebenen Verkaufsgebiet.

Alles weitere klären wir gern in einem ausführlichen, 
persönlichen Gespräch mit Ihnen.

Bitte senden Sie ihre ausführlichen und vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an: 

bewerbung@wgvschleiz.de

optimax® ist der regional führende Anbieter für die Orga-
nisation und den Transport von Teil- und Sammelladun-
gen von und nach Großbritannien, Irland, skandinavien 
und Frankreich.
Zum 01.08.2023 bieten wir wieder einen Ausbildungs-
platz an:

Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d

Stellen Sie die Weichen für IHREN Beruf der Zukunft und 
bewerben Sie ich JETZT bei uns.

optimax® Logistik+Spedition GmbH
Frau Kathleen Swora
Rudolstädter Str. 11, 07318 Saalfeld
oder per email an: info@e-optimax.com

Wir suchen eine/n erfahrenen

Callagent/in m/w/d

wgv Schleiz GmbH
Hr. Grimm | Geraer Straße 12 | 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

für den direkten Kontakt zu unseren Kunden.
Wenn Sie redegewandt, durchsetzungsstark, abschlusssicher und 
überzeugend telefonieren können, dann bewerben Sie sich noch 
heute.
Ihren (Teil-)Zeit Arbeitsplatz für die 
finden Sie in Schleiz oder in Ihrem Homeoffice.
Hier erarbeiten Sie nach eigener Marktbeobachtung ziel- und selbst-
sicher Angebote für den Stellenmarkt, für unsere Sonderthemen, 
Sonderpublikationen, das Tagesgeschäft und führen Ihre Angebote 
zum Abschluss.
Bewerbungen unter

en, , dandann bbewerben Sie 

ieeeee ie
m mmmm HHHomHomHomHomHomHom ffeofeofeofeofeofe fifificficficficficeeeeee.e

Grenzweg 12 ∙ 07381 Pößneck 
Tel. 03647/45 95 67 ∙ Mobil 0171/6 24 29 90 
E-Mail: Zimmerei-Uwe-Kutt@gmx.de ∙ www.zimmeri-kutt.de

Wir bilden aus!
Komm in unser Team!

Bad Blankenburg. (rb) Es 
war schon beeindruckend, 
was drei Auszubildende über 
die Entwicklung der Pho-
enix Conveyor Belt Systems 
GmbH vom Anfang 18ϳ0 in 
Bad Blankenburg bis heute, zu 
berichten wussten. So war zu 
erfahren, dass ein Modell der 
Firma in Miniatur, gefertigt im 
ϯD-Druck in der Fröbelstadt 
entsteht. Lehrlinge im 1. und 
2. Ausbildungsjahr haben vor 
zwei Jahren mit dem Projekt 
begonnen, um über die Aus-
bildung hinaus ihre Fähigkei-
ten zu erweitern. Darüber 
hinaus hätten  es Produkte 
bis ins Guinness Buch der Re-
korde geschafft. Anlass für die 
Präsentation war die Überga-
be der Auszeichnung der IHK 
„TOP-Ausbildungsunterneh-
men 202ϯ des Landkreises 
Saalfeld-Rudolstadt“ durch 
IHK-Präsident Ralf-Uwe Bauer 
an den Werksleiter, Maarten 
Nikolaus Arntz.  Elf Auszubil-
dende werden derzeit in den 
drei Ausbildungsberufen als 
Mechatroniker, Fachkraft für 
Lagerlogistik und Verfahrens-
mechaniker für Kunststoff- 
und Kautschuktechnik in der 
Fachrichtung Mehrschicht-
kautschukteile begleitet. Ein 

intensives Engagement bei 
der Nachwuchsförderung und 
Ausbildung junger Leute ist 
dem Unternehmen mit 200 
Mitarbeitern am Standort Bad 
Blankenburg sehr wichtig. Der 
IHK-Präsident lobte die fach-
lich sehr gute Ausbildung, 
die familiäre Atmosphäre 
und umfassende Betreuung, 
die individuelle Förderung 
der Lehrlinge ebenso wie 
die guten Übernahme- und 
Entwicklungschancen im Un-

ternehmen. Das will auch 
weiterhin jedes Jahr zirka 
fünf Azubis für den eigenen 
Fachkräftebedarf ausbilden. 
So gab die Firma auch Marcus 
Lange eine Perspektive. „Mir 
macht es Spaß“, sagt der junge 
Mann, der seinen Entschluss 
Verfahrensmechaniker für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik zu werden, nach ei-
gener Aussage nicht bereut 
hat. „Die beste Werbung ist 
für uns die Zufriedenheit und 

Motivation unserer Mitarbei-
ter. Über ihre Empfehlungen 
an Bekannte gewinnen wir je-
des Jahr neue Azubis“, betont 
Sven Baumgart, der selbst das 
beste Beispiel für Kariere mit 
Lehre ist. Durch das berufs-
begleitende IHK-Studium zum 
Industriemeister ist er seit Fe-
bruar der Ausbildungsleiter im 
Unternehmen. Zu den ersten 
Gratulanten vor Ort gehörte 
auch Bad Blankenburgs Stadt-
ratsvorsitzender Lars Minner.

hnterwellenborn. Wer Wer-
ner Schimmelschmidt aus 
Unterwellenborn begegnet, 
glaubt es kaum, dass der Rah-
menglasermeister bereits 10ϯ 
Jahre alt ist. Jetzt konnte der 
rüstige Senior die Ehrenur-
kunde der Handwerkskammer 
für Ostthüringen zu seinem 
ϳ0. Meisterjubiläum aus den 
Händen von Katja König, stell-
vertretende Hauptgeschäfts-
führerin der Handwerkskam-
mer, in Empfang nehmen. „Es 
ist für uns mehr als außerge-
wöhnlich, Ihnen in diesem 
hohen Alter zu Ihrem Meister-
jubiläum gratulieren zu kön-
nen“, überbrachte Katja König 
auch die Glückwünsche der 
Geschäftsführung und des Vor-
standes der Handwerkskam-
mer. Mit seinen 10ϯ Jahren 
ist Werner Schimmelschmidt 
wahrscheinlich einer der äl-
testen, wenn nicht sogar der 
älteste Handwerksmeister im 
Freistaat Thüringen. So hat er 
natürlich auch viel aus seinem 
bewegten Leben zu erzählen. 
Geboren im September 1ϵ1ϵ, 
besuchte er das Gymnasium 
in Saalfeld und absolvierte 
anschließend bis 1ϵϯ8 eine 
Lehre als Rahmenglaser im 
von seinem Vater Otto Schim-
melschmidt im Jahr 1ϵ0ϵ ge-
gründeten Betrieb in Unter-
wellenborn. Bereits frühzeitig 
wurde er zum Kriegsdienst ein-
gezogen und in Belgien in den 
letzten Kriegsmonaten schwer 
verwundet. „Das war viel-

leicht auch mein Glück, sonst 
wäre ich wahrscheinlich nicht 
wieder zurückgekommen“, er-
innert er sich. Werner Schim-
melschmidt kam später in rus-
sische Kriegsgefangenschaft 
im Kaukasus, bevor er endlich 
im Jahr 1ϵ4ϳ wieder in die 
Heimat zurückkehren konnte 
und im elterlichen Betrieb 
arbeitete. 1ϵ4ϵ heiratete er 
seine Frau Ilse. Nicht nur heu-
te denkt er an diese schöne 
Zeit zurück. „Was Besseres als 
Ilse hätte mir nicht passieren 
können.“ Am 28. März 1ϵϱϯ 
schließlich konnte er mit Er-
folg seine Meisterprüfung zum 
Rahmenglasermeister in Gera 
ablegen und den väterlichen 
Betrieb übernehmen. Sein 
Meisterstück, ein Rundfens-
ter mit Sprossen, hängt noch 
heute nach ϳ0 Jahren in der 
Werkstatt. Die Verstaatlichung 
machte jedoch in den ϱ0-er 
Jahren auch vor dem Glaser-
handwerk nicht halt. Gemein-
sam mit zwei anderen Glasbe-
trieben ist das Unternehmen in 
einer Produktions-Genossen-
schaft des Handwerks ;PGHͿ 
aufgegangen, dessen Vorsitz er 
von 1ϵϱϵ bis Anfang der 80-er 
Jahre innehatte. Er engagierte 
sich stark in der Lehrlingsaus-
bildung, befand sich doch zur 
damaligen Zeit die zentrale 
Berufsschule für Glaser in Neu-
stadtͬOrla, wo Werner Schim-
melschmidt mit seinem Fach-
wissen auch oftmals als Lehrer 
aushalf. Gleichzeitig gehörte 

er zum Vorstand der Kreisge-
schäftsstelle Saalfeld der da-
maligen Handwerkskammer 
des Bezirkes Gera und war Vor-
sitzender des Fachbeirates der 
Glaser in Gera, der maßgeblich 
mit für die Preisgestaltung zur 
damaligen Zeit verantwortlich 
zeichnete. 
Am 1. April 1ϵ82 schließlich 
ging es von der PGH wieder 
in die Selbstständigkeit, die 
der Rahmenglaser-meister, 
gemeinsam mit seinem Sohn 
Rolf auch über die Wende in 
die Marktwirtschaft führte. 
Rolf Schimmelschmidt war in 
die Fußstapfen seines Vaters 
getreten, erlernte den Beruf 
des Glaser und hatte nach er-
folgreicher Prüfung am 1ϵ. Juni 
1ϵϳϵ auch den Meisterbrief als 
Glasermeister in der Tasche. 
Im Jahr 200ϵ übergab Werner 
Schimmelschmidt schließlich 
die Geschicke des Betriebes of-
fiziell in die Hände seines Soh-
nes Rolf, der das Unternehmen 
bis Ende letzten Jahres führte. 
Der jetzt ϲϵ-Jährige hat den 
Betrieb nunmehr nach mehr 
als 110-jähriger Familientradi-
tion aufgrund der fehlenden 
Nachfolge geschlossen. Was 
jedoch bei den Schimmel-
schmidts und insbesondere 
bei Werner Schimmelschmidt 
bleibt, ist die Erinnerung an 
viele schöne Momente als 
Handwerksmeister. Für ihn 
heißt es, immer wieder von 
Tag zu Tag zu denken und sich 
Ziele zu setzen. Sein nächstes 

Werner SĐhimmelsĐhmidt͗ Dit ϭϬϯ :ahren 
sein ϳϬͲũähriges Deisterũubiläum begangen

Anzeige

Katũa König͕ stellǀertretende ,auptgeschäftsführerin der ,andwerkskammer für Kstthü-
ringen͕ überreichte dem ϭϬϯ-ũährigen Zahmenglasermeister Werner Schimmelschmidt aus 
hnterwellenborn die �hrenurkunde ǌum ϳϬ. Meisterũubiläum im Beisein seines Sohnes Zolf 
Schimmelschmidt.   Foto: �ndrĠ Kühne

Ziel: „Ich möchte noch meinen 
104. Geburtstag erleben.“ So 
fit, wie Rahmenglasermeis-
ter Werner Schimmelschmidt 

seine Ehrenurkunde zum ϳ0. 
Meisterjubiläum entgegen-
nehmen konnte, wird ihm dies 
sicherlich gelingen.

ArbeitsplatzArbeitsplatzSchleiz Schleiz oderin Ihrem Homeoffice
in Ihrem Homeoffice

ToƉleute erkennen͕ fƂrdern und halten
Whoeniǆ �onǀeyor Belt Systems Gmb, ist 

TKWͲ�usbildungsunternehmen ϮϬϮϯ des >andkreises SaalfeldͲZudolstadt

Anzeige

I,K-Wräsident Zalf-hwe Bauer (rechts) überreicht die �usǌeichnung an den Werksleiter͕  Maar-
ten Eikolaus �rntǌ. Foto: rb
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Auto aktuell

;dũdͲk). Ferien mit dem Fahr-
rad boomen. Wer den eige-
nen Aktionsradius erweitern 
möchte, kann die Muskelkraft 
durch die elektrische Unter-
stützung eines E-Bikes verstär-
ken. Bei der Routenwahl soll-
ten die Urlauber nicht nur die 
eigene Fitness, sondern auch 
auf individuelle Präferenzen, 
etwa bei der Tourenauswahl, 
beachten. Vernetzte Displays 
wie „Nyon“ von Bosch bieten 
die Möglichkeit, Touren vorab 
zu planen und zu navigieren. 

Ein Check von Bremsen, Rei-
fen, Schaltung, Federsystem, 
Pedalen, Schuhen und Helm 
vor dem Start sollte selbst-
verständlich sein. Praktisch 
bei kleineren Alltagsausflügen 
sind auch Lastenräder mit 
elektrischer Unterstützung: 
Ein E-Cargo-Bike hat genug 
Platz, um alle Utensilien für 
ein Picknick zu transportieren. 
Kraftvolle Unterstützung im 
richtigen Moment und ein si-
cheres Fahrgefühl bietet etwa 
die Cargo Line von Bosch.

Dit dem �ͲBike
raus ins Grƺne

Zeisen mit dem Zad: �as ist nachhaltig͕ abwechslungsreich 
und ein Spaß für die ganǌe Familie. �ie elektrische hnterstüt-
ǌung eines �-Bikes erhöht dabei die Zeichweite deutlich.

Foto: dũd-kͬBosch

Anzeige

50 Jahre 
MELKUS RS1000
 Peter Melkus   Jens Conrad

Bei uns erhältlich!Bei uns erhältlich!

Geraer Straße 12 · 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582 
www.wgvschleiz.de

15 €15 €
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R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

S a a l s t r a ß e  3 6  �   S a a l f e l d  
24h Tel.  03671 – 4 55 92 92

w w w . b e s t a t t e r - s a a l f e l d . d e  
A u f  W u n s c h  k o s t e n l o s e r  H a u s b e s u c h  

Wir können die
Zeit nicht

zurückdrehen.

Aber wir helfen
Ihnen dabei,

sich gern zu erinnern.

Gewonnen hat in der letzten Ausgabe eine Tageseintrittskarte für 
die Bad Θ Sana Ardesia Therme: Barbara Zoth͕ Bad Blankenburg.
 Herzlichen Glückwunsch!
;Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.Ϳ

DKN�TS��/ThNG fƺr Saalfeld͕ Zudolstadt u. Bad Blankenburg

Anzeige

Wenn auch Sie gewinnen möchten, senden Sie biƩ e das Lösungswort unter dem 
Kennwort „Saalebogen“ an gewinnenΛwgǀsĐhleiz.de oder wgǀ SĐhleiz Gmb,͕ 
Geraer StraƘe ϭϮ͕ ϬϳϵϬϳ SĐhleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe ͣDie grƂƘten 
SƉiele der WD GesĐhiĐhte ϭϵϯϬͲϮϬϬϲ .͞
Vergessen Sie biƩ e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit 
anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: ϭϱ.Ϭϱ.ϮϬϮϯ. 

TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung ;EUͿ 21ϲͬϲϳϵ ;Datenschutzgrund-
verordnungͿ über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p:ͬͬwgvschleiz.
deͬimpressum.html, hƩ p:ͬͬwgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p:ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

Saalfeld. Seit dem vergange-
nen Jahr sind sechs der bisher 
acht erfassten Unfallschwer-
punkte im Landkreis heraus-
gefallen. „Das zeigt, dass wir 
hier in der Kommission bei der 
Analyse der Unfallschwerpunk-
te und den getroffenen Maß-
nahmen gute Arbeit geleistet 
haben“, stellte Polizeihaupt-
kommissar Ronald Engelhard 
bei der alljährlichen Auswer-
tung der Unfalltypenkarte im 
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt 
im Gebäude der Landespoli-
zeiinspektion in Saalfeld fest. 
Zugleich nahm er die Beratung 
zum Anlass, um Polizeihaupt-
meister Bernd Meinhardt zu 
danken, der in diesem Jahr 
letztmals vor seinem Ruhe-
stand die Statistik aufbereitet 
hatte. Die Straßenverkehrsbe-
hörde im Landratsamt hatte 
zu dem alljährlichen Termin 
mit Verkehrsbehörden, Stra-
ßenbaulastträgern und der 
Kombus eingeladen, in dem 
die Unfallschwerpunkte der 
sogenannten Einjahreskarte 
und der Dreijahreskarte für 
die Jahre 2020 bis 2022 vorge-
stellt und analysiert wurden. 
Die aktuelle Auswertung ist 
die Grundlage für die Unfall-
kommissionen des Landkrei-
ses und der Städte Saalfeld 
und Rudolstadt, die sich mit 
den einzelnen Schwerpunkten 
beschäftigen werden. „Wir 
werden dann weitere Maß-
nahmen zur Entschärfung be-
raten“, betonte Rüdiger Kur-
rat als zuständiger Leiter der 
Straßenverkehrsbehörde des 
Landkreises. Insgesamt ist die 
Zahl der Unfallschwerpunkte 
stabil geblieben, denn sechs 
neue Schwerpunkte sind dazu 
gekommen. 
Die Maßnahmen bei Ver-

kehrsführungen, Ampelschal-
tungen oder durch bauliche 
Veränderungen, die seit der 
letzten Auswertung vor einem 
Jahr getroffen wurden, haben 
offensichtlich zum Rückgang 
von Verkehrsunfällen beige-
tragen, so dass sie folgenden 
sechs Stellen aus der Statistik 
gefallen sind:
In Rudolstadt betrifft es den 
Nordknoten an der Her-
bert-Stauch-Straße. In Saal-
feld sind es die Kulmbacher 
Straße und der Kreisverkehr 
am Bahnhof sowie die Kreu-
zung PuschkinstraßeͬAuf dem 
Graben. Unauffällig war das 
Unfallgeschehen auch wieder 
auf der Straße zwischen Etzel-
bach und Uhlstädt, zwischen 
Ammelstädt-Teichröda in der 
Kurve sowie auf der Kreis-
straße in Lichtenhain auf der 
Oberweißbacher Straße. Dort 
war beschlossen worden, als 

Warnung ein mehrsprachiges 
Schild für die Lastkraftfahrer 
aufzustellen. Weiterhin zu 
den Unfall-Schwerpunkten 
zählt hingegen in Rudolstadt 
die Ankerwerkskreuzung, dort 
wurden im Zeitraum sechs 
Verkehrsunfälle mit zwölf 
leicht verletzten Personen er-
fasst. Auch die Kurve auf der 
B88 zwischen Watzdorf und 
Leutnitz ist noch Teil der Sta-
tistik. In den vergangenen drei 
Jahren wurden dort zehn Un-
fälle mit vier schwer und neun 
leicht verletzten Personen er-
fasst. Nach einer Griffigkeits-
messung und Oberflächen-
behandlung sowie einer vor-
übergehenden Geschwindig-
keitsbegrenzung auf ϳ0 Stun-
denkilometer bei Nässe durch 
das Landesamt für Bau und 
Verkehrs hatte sich die Unfall-
situation verbessert, so dass 
es im vergangenen Jahr nur 

noch zu einem Unfall wegen 
nicht angepasster Geschwin-
digkeit gekommen war. Neu in 
der Statistik im Dreijahreszeit-
raum sind vier Schwerpunkte 
im Umfeld von Saalfeld. Das 
betrifft die Brauhauskreuzung 
mit fünf Unfällen mit sieben 
Verletzten in drei Jahren ʹ bei 
allen Unfällen war die Lichtsi-
gnalanlage ausgeschaltet. An 
der Kreuzung Promenaden-
wegͬFriedensstraße erfasste 
die Polizei sechs Unfälle mit 
sieben Leichtverletzten ʹ zu-
meist unter Beteiligung von 
Fußgängern und Radfahrern. 
Im Bereich der Kreuzung Saal-
straßeͬSaumarkt ereigneten 
sich in der Zeit der beidseiti-
gen Befahrbarkeit wegen des 
Baus in der Köditzgasse vier 
Unfälle mit vier leicht verletz-
ten Personen, nach Rückkehr 
zur Einbahnstraßenreglung er-
eigneten sich drei weitere Un-

fälle mit vier leicht verletzten 
Personen. Im Bereich der Stadt 
Saalfeld befindet sich auch die 
Unfallhäufungsstelle am Arns-
gereuther Berg, dort war es zu 
sechs Unfällen mit Verletzten 
gekommen ʹ in allen Fällen 
durch eine nicht angepasste 
Geschwindigkeit. Schließlich 
ereigneten sich in Bad Blanken-
burg im Bereich Rudolstädter 
StraßeͬGustav-Töpfer-Straße 
fünf Verkehrsunfälle mit ver-
letzten Personen. An allen wa-
ren Radfahrer beteiligt. Dort ist 
eingeschränkte Sicht aufgrund 
von starkem Pflanzenbewuchs 
an der Yuerung des beidseiti-
gen Radweges auffällig. Eine 
letzte Unfallhäufungsstelle 
liegt auf der Landesstraße von 
Allendorf nach Schwarzburg 
ʹ bei drei Unfällen mit sechs 
Verletzten. Unfallursache war 
immer eine nicht angepasste 
Geschwindigkeit.

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

�uswertung der hnfalltyƉenkarte
SeĐhs neue hnfallsĐhwerƉunkte im >andkreis ʹ 

seĐhs der bisherigen SĐhwerƉunkte fallen dafƺr aus der Statistik Saalfeld. Nach zwei Jahren des 
Rückgangs ist die Zahl der Ver-
kehrsunfälle im vergangenen 
Jahr 2022 im Landkreis Saal-
feld-Rudolstadt wieder leicht 
angestiegen. Polizeihaupt-
kommissar Ronald Engelhard, 
der seit einem Jahr für den 
Bereich Verkehrsaufgaben 
in der Landespolizeiinspek-
tion zuständig ist und der in 
diesem Jahr erstmals die Un-
fallstatistik für den Landkreis 
vorstellte, erklärte das mit 
dem Wegfall des Corona-Ef-
fekts und der damit einherge-
henden Verkehrsberuhigung. 
„Wir sind aber noch ein Stück 
von den Zahlen von 201ϵ 
entfernt.“ Die Vorstellung 
der Verkehrsunfallstatistik im 
Landkreis erfolgte im Rahmen 
der jährlichen Analyse der Un-
fallschwerpunkte, zu der die 
Straßenverkehrsbehörde des 
Landkreises turnusmäßig im 
Frühjahr eingeladen hatte. Die 
Beratung fand im Gebäude 
der Landespolizeiinspektion 
Saalfeld statt und dort begrüß-
te Polizeidirektor Lutz Schnelle 
als Behördenleiter die Teilneh-
mer und unterstrich dadurch 
die Bedeutung der jährlichen 
Zusammenkunft. „Verkehrs-
sicherheit ist eine der drei 
Säulen der Polizeiarbeit ʹ und 
mit unserer Arbeit sorgen wir 
dafür, dass wir den Menschen 
in unserem Inspektionsgebiet 
das Grundrecht auf Mobilität 
gewährleisten können.“ Des-
halb werde in jedem Jahr das 
Unfallgeschehen im Zustän-
digkeitsbereich der LPI Saal-
feld, also in den Landkreisen 
Saalfeld-Rudolstadt, Sonne-
berg und Saale-Orla ausge-
wertet und gemeinsam über 
Maßnahmen nachgedacht. 
Die gute Zusammenarbeit im 
Gremium wurde von allen Teil-
nehmern hervorgehoben. Da-

rüber ist auch Landrat Marko 
Wolfram hocherfreut. „Die Zu-
sammenarbeit der Polizei mit 
unserem Landratsamt, den 
Verkehrsbehörden, Baulast-
trägern und der Kombus ist 
ein Musterbeispiel, wie Ver-

waltungen und Behörden im 
Sinne der Menschen zusam-
menarbeiten können ʹ dafür 
mein herzlicher Dank an alle!“ 
Im Jahr 2022 waren insgesamt 
22ϱ4 Verkehrsunfälle im Land-
kreis registriert worden. Da-
mit ist der Trend der seit 201ϳ 
stetig sinkenden Unfälle von 
damals 28ϱ1 auf 2084 im Jahr 
2021 erst einmal gestoppt. 

Im Bild die in diesem :ahr beteiligten Mitarbeiter ǀon Woliǌei͕ serkehrsbehörden͕ Straßenbaulastträgern und Kombus. 
 Foto:  Bildarchiǀ Landratsamt Martin Modes

Anzeige �nzahl der VerkehrsͲ
unfälle steigt wieder an

Anzeige
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Pößneck, 05.05.2023. Wenn es 
bei den Böllerschützen auf der 
Bühne knallt, nimmt die 31. Saa-
le-Orla Schau Fahrt auf. Mit mehr 
als einhundert Ausstellern toppt 
sie den Vorjahresstand und ver-
spricht großen und kleinen Be-
suchern noch mehr Vielfalt an 
den drei Messetagen. Bei freiem 
Eintritt ist die Leistungsschau, 
die gerne auch als Schaufenster 
der Leistungskraft Ostthüringens 
bezeichnet wird, das perfekte 
Ausflugsziel für die ganze Fami-
lie. Den Erwachsenen bietet sie 
einen breiten Überblick über die 
Neuheiten des Marktes, während 
der Nachwuchs am Wochenen-
de beim Kinderfest voll auf seine 
Kosten kommt. 

Mit den Schwerpunkten Haus 
– Garten – Auto trifft die größte 
Regionalschau Ostthüringens wie-
der einmal voll ins Schwarze. Denn 
wohl jeder Mensch ist in erster 
Linie an seinem eigenen Umfeld 
interessiert und möchte es schön 
oder funktionsfähig haben. Vieles 
dreht sich um die Energiewende – 
im häuslichen Bereich erfährt man 
alles über Wärmepumpen, Photo-
voltaikanlagen und andere kosten-
dämpfende Investitionen, bei den 
Fahrzeugen kommen sogenannte 
Stromer, die an der Steckdose 
betankt werden, verstärkt auf den 
Markt. Gartenfreunde finden im 
Freigelände sowohl Pflanzen fürs 

sommerliche Blütenparadies wie 
auch wetterfestes Mobiliar, Gar-
tensauna und mobile Pools zum 
genussvollen Entspannen. 

Beliebter Schwerpunkt der Saa-
le-Orla Schau ist der Baubereich. 
Heimwerker und Bauherren finden 
hier alles, was sie zur Renovierung 
oder Sanierung, zur Verschöne-
rung oder Erweiterung ihrer vier 
Wände benötigen – bis hin zum 
Eigenheim, auf Wunsch inklusive 
Grundstück. Beim Bummel durch 
die Ausstellung begegnet man 
aber auch nützlichen Dingen für 
den Haushalt. Touristikexperten 
helfen bei der Planung von Ausflü-
gen und Urlaubsreisen, man erhält 
wertvolle Tipps für die gesunde 
Lebensführung und kann sich 
in vielerlei Alltagsfragen kompe-
tent beraten lassen. Wer den Job 
wechseln möchte oder eine Aus-

bildung anstrebt, ist hier ebenfalls 
gut aufgehoben. 

Am Wochenende ergänzen Fach-
vorträge zu Energiefragen, Gar-
tenthemen, Förderangeboten und 
Stressbewältigung das Standan-
gebot der Messe. Für Unterhal-
tung sorgt ein buntes Bühnenpro-
gramm, und selbstverständlich ist 
mit Grill- und Fischspezialitäten, 
Tiroler Speck, Bergkäse und Sch-
malzbrot, Kuchen, Eis und allerlei 
süßen Verführern auch für den 
kleinen und großen Hunger ge-
sorgt. 

Drei Tage steht Pößneck im Zei-
chen der Saale-Orla Schau. In der 
Shedhalle trifft man Bekannte und 
knüpft neue Kontakte. Man hält 
sich auf dem Laufenden, erweitert 
seinen Horizont und hat viel Spaß 
dabei. Einfach hingehen!

Start frei für die 
31. Saale-Orla Schau!

Vom 12. bis 14. Mai in Pößneck: 
Information, Kauferlebnis und Unterhaltung für die ganze Familie

Überblick
• 110 Aussteller
• Messethemen: Haus * Garten * 

Auto
• Eröffnung mit Herrn Landrat 

Thomas Fügmann
• 200 Jahre Kreissparkasse SOK
• 6x E-Schwalbe zu gewinnen
• Verbraucherzentrale informiert 

von Energiesparen bis Förder-
mittel

• 100 Jahre Schleizer Dreieck mit 
Vitori-BRT Racing Team

• Tafelschau „Thüringer Burgen & 
Schlösser“

• Autofrühling: 4 Autohäuser, 
E-Mobilität, 12 Marken

• Kinder & Familienfest am Sa/So 
für die ganze Familie

• Buntes Programm und Livemusik 
auf der Parkbühne 

• Bastel- und Mitmachangebote 
für Kinder

• Spielmobil des Freizeitzentrums 
Pößneck

• Feuerwehr, DRK und Wasser-
wacht begeistern mit Technik

• Bungee-Trampolin & Kinderka-
russell

• offenes Volleyballturnier mit dem 
1. SV Pößneck

• Fußballturnier für alle 
 Angemeldeten am Sonntag
Veranstaltungsort: 
Pößneck, Shedhalle, 
Viehmarkt & Gartengelände
Freier Eintritt an allen Tagen! 

Veranstalter: 
RAM Regio Ausstellungs GmbH 

Eintritt frei!



Impressum
Verlag und  RAM Erfurt
Herausgeber: Regio Ausstellungs GmbH
 Cyriakstraße 27a, 99094 Erfurt
 Tel. +49 (0)361.565550
 Fax +49 (0)361.5655510
 www.ram-messe.de
Layout: wgv Schleiz GmbH 
 Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
 Tel. +49 (0)3663.4067582
 www.wgvschleiz.de

www.saaleorla-schau.de31. Regionalmesse mit:

Grußwort des Landrats 
des Saale-Orla-Kreises

Grußwort des Bürgermeisters 
der Stadt Pößneck

Druck: Oberpfalz Medien 
 Der neue Tag – 
 Oberpfälzischer Kurier
 Druck- und Verlagshaus GmbH 
 92637 Weiden, Weigelstr. 16

Vertrieb: Deutsche Post AG
 im Auftrag der 
 wgv Schleiz GmbH

Druckauflage: 101.816 Exemplare

Verehrte Besucherinnen 
und Besucher, 
sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger des Saale-Orla-Kreises,

es ist mir eine große Freude, Sie 
zur inzwischen 31. Saale-Orla 
Schau in Pößneck begrüßen zu 
dürfen.

Die Saale-Orla Schau ist keine 
x-beliebige Nummer im Veranstal-
tungskalender, sondern die größ-
te Regionalmesse Ostthüringens 
sowie eine der traditionsreichsten 
Veranstaltungen dieser Art im Frei-
staat Thüringen. Gleichzeitig ist 
die Saale-Orla Schau Messe und 
Familienfest in einem, so dass ich 
mir sicher bin, dass jeder auf seine 
Kosten kommen wird.

Genau wie die Besucherinnen 
und Besucher möchte ich auch 
alle Ausstellerinnen und Aussteller 
herzlich willkommen heißen, die 
sich und ihre Unternehmen einem 
breiten Publikum vorstellen möch-
ten. Die Saale-Orla Schau ist da-
für der ideale Anlass, ist sie doch 
ein über Jahrzehnte gewachsener 
Treffpunkt von Wirtschaft und Be-
völkerung und dadurch eines der 
wichtigsten Markenzeichen unse-
rer Region.

Wir alle bewegen uns aufgrund 
der globalen Situation leider nach 
wie vor in einem wirtschaftlich 
schwierigen Umfeld, doch gerade 
deshalb ist es wichtig, den Opti-
mismus nicht zu verlieren. So kann 
die Saale-Orla Schau auch einen 
Beitrag dazu leisten, bei uns im 
kleinen neue wirtschaftliche Impul-
se zu setzen. In Pößneck erwartet 

Sie eine breite Palette von Aus-
stellern, die die Wirtschaft im Saa-
le-Orla-Kreis und darüber hinaus 
abbilden. So können Sie mit Ihrem 
Besuch auch heimische Dienst-
leiter, lokale Handwerker, hiesige 
Unternehmen und ortsansässige 
Gastronomen unterstützen.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich 
an drei Tagen vom vielfältigen 
Messeangebot inspirieren zu las-
sen oder genießen Sie einfach nur 
das abwechslungsreiche Rahmen-
programm, um den Sorgen des 
Alltags zu entfliehen. 

Ich wünschen Ihnen einen wunder-
baren Aufenthalt hier in Pößneck 
und der 31. Saale-Orla Schau ei-
nen bestmöglichen Verlauf.

Herzlichst Ihr

Thomas Fügmann
Landrat des 
Saale-Orla-Kreises

Liebe Messebesucherinnen 
und -besucher, 

herzlich willkommen zur nunmehr 
31. Saale-Orla Schau! Ich freue 
mich sehr, dass die Stadt Pößneck 
vom 12. bis 14. Mai 2023 wieder 
Gastgeber der beliebten Regional-
messe ist und begrüße Sie herzlich 
in unserer Stadt. 

Die aktuelle Saale-Orla Schau 
zeigt einmal mehr, wie leistungs-
fähig unsere Region ist. Die drei 
Messetage sind wieder vollge-
packt mit Angeboten, Aktionen 
und natürlich persönlicher Bera-
tung. Nutzen Sie die Möglichkeit 
des direkten Kontakts und suchen 
Sie das Gespräch mit den Ausstel-
lern. Am Stand der Stadt Pößneck 
dürfen Sie sich neben Veranstal-
tungstipps, Ausflugszielen und 
Informationen zu aktuellen Bau-
vorhaben natürlich auf unser be-
liebtes Gewinnspiel freuen.

Als Messeveranstalter arbeitet die 
RAM Regio Ausstellungs GmbH 
seit 2013 kontinuierlich daran, 
die Angebote und das Leistungs-
spektrum der Regionalschau wei-
terzuentwickeln. Dabei ist es auf 
beispielhafte Art und Weise ge-
lungen, die Saale-Orla Schau zu 
einer Erlebnismesse für die gan-
ze Familie zu gestalten, die Jahr 
für Jahr ein Publikumsmagnet ist. 

Neben den Themen Bauen, Sanie-
ren und Gärtnern gehört auch ein 
vielfältiges Rahmenprogramm mit
Fachvorträgen und Unterhaltungs-
beiträgen zum Erfolgsrezept der
Messe – u nd das alles bei freiem 
Eintritt!

Freuen Sie sich also auf einen in-
formativen, unterhaltsamen und
kurzweiligen Messebesuch – ich 
wünsche Ihnen eine gute Zeit in
unserer schönen Stadt Pößneck! 

Herzlichst Ihr 

Michael Modde 
Bürgermeister 
der Stadt Pößneck  

Thomas Fügmann, Landrat Saa-
le-Orla-Kreis Foto: Landratsamt

Michael Modde, Bürgermeister
Stadt Pößneck
 Foto: Kati Neudert
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Messesplitter
Sonnenschutz über der Brille
Brillenträger kennen das Problem: 
In der Sonne beginnen sie zu blin-
zeln, oder aber sie haben für viel 
Geld eine ihrer Augenkorrektur an-
gepasste Sonnenbrille erworben. 

Das geht einfacher und preiswer-
ter, sagt die Firma AWEMO und 
stelle auf der Saale-Orla Schau 
ihre Sun Toppers Sonnenbrillen 
vor. Das Teil wird einfach über die 
Korrektionsfassung geklemmt. 
Wertvoller Zusatznutzen: Polari-
sierende Gläser schützen die Au-
gen – ideal besonders am Wasser, 

in den Bergen sowie bei Arbeit, 
Sport, Spiel und im Straßenver-
kehr. Stand Freigelände

Schnakenfreie Schlafzimmer
Fliegengitter für Fenster, Türen und 
Lichtschächte fertigt die Firma In-
sektenschutz Stefan Köhler nach 
Maß an und hat auch für schwie-

rige Fälle Lösungen bereit. Neben 
den unangenehmen Stechmücken 
halten die Gitter auch Spinnen, 
Wespen und andere Insekten fern. 
Viele Ausführungen mit verschie-
denen Rahmen und Geweben 
sind möglich. Auch kann Sonnen-
schutz integriert werden. Stand 
Shedhalle E11



Fragt man die Besucher der Saa-
le-Orla Schau, warum sie die Mes-
se besuchen, ist die häufigste Ant-
wort: „Wegen des Baubereichs“. 
Kein Wunder, das Thema Bauen 
ist von jeher das Fundament die-
ser Leistungsschau und bildet den 
größten Bereich mit den meisten 
Ausstellern. Im Bausegment findet 
man alles, was Heimwerker und 
Bauherrn zum Renovieren, Sa-
nieren und neu Bauen brauchen: 
Fliegengitter, die Stechmücken 
aus dem Schlafzimmer fernhalten, 
Lösungen für feuchte Keller und 
Wände, Bauelemente wie Trep-
pen, Fenster, Türen, Decken und 
Fußböden für behaglicheres Woh-
nen, Reinigungssysteme für ver-
schmutzte Gehwege, Überdachun-
gen, Anbaubalkone, Gartenzäune, 
Wintergärten, Markisen, Pools, und 
auch der Traum vom Eigenheim be-
ginnt hier wahr zu werden. 

Brandaktuell widmet sich die 
Messe dieses Jahr besonders der 
Energiewende. Steigende Ener-
giepreise führen zum Nachdenken 
über den ganz persönlichen Um-
gang mit der verfügbaren Energie. 
Zudem macht der Klimawandel ein 
Umdenken notwendig und rückt 
verstärkt die erneuerbaren Ener-
gien in den Fokus. Lösungen bie-
ten sich an in Form von umwelt-
freundlichen Technologien, die die 
Kraft von Sonne und Wind nutzen 
und ihren Besitzern ermöglichen, 
selbst Strom zu erzeugen. Meh-
rere Aussteller haben sich darauf 
spezialisiert.

Als regionaler Energieversor-
ger stellen die Stadtwerke Je-
na-Pößneck ihre aktuellen Strom- 
und Erdgasangebote vor. Infor-

 Foto: RAM Regio

Bauen, Renovieren, Sanieren
Starkes Thema im größten Messebereich ist die Energiewende – 
Autark durch Wärmepumpen, Photovoltaik und Windkraftanlagen

3BAUEN BAUEN & Modernisieren& Modernisieren

miert wird über Photovoltaik, Ener-
giespeicher und Ladeboxen für 
Elektroautos. Ganz neu dabei sind 
Produkte und Angebote rund um 
das Thema Wärmepumpe. „Grüne 
Energie für alle“ hat sich BSH aus 
Bad Königshofen auf die Fahnen 
geschrieben. Auch hier setzt man 
auf Photovoltaik und moderne 
Speicherlösungen. Bei der Ver-
braucherzentrale Thüringen erfah-
ren Ratsuchende, welche Heiz-
technik zu ihrem Haus passt und 
was es bei einem Heizungstausch 
zu beachten gilt. Ergänzende In-
formationen gibt es am Wochen-
ende im Vortragspavillon. 

autarkstrom liefert Konzepte für 
nachhaltige Energieversorgung. 
„Wir helfen Hausbesitzern und 
Unternehmen, sich von steigen-
den Strompreisen zu befreien“, 
lautet ihr Versprechen. Individu-

elle Energielösungen gibt es zu
Festpreisen. Mit Kleinwindkraft-
anlagen können im privaten Haus-
halt, in der Landwirtschaft oder im
gewerblichen Bereich bis zu 30 
Prozent Energie ohne großen Auf-
wand selbst erzeugt werden, stellt
Sirena fest. 

Als Vorreiter bei der Produktion 
moderner Heizungssysteme ver-
steht sich Windhager aus Salz-
burg. Das Unternehmen benennt
die Vorzüge moderner Pellethei-
zungen: extrem energieeffizient,
leicht zu bedienen und selbstrei-
nigend. Beim neue Modell Bio-
WINUltegra, sei der Brennstoffbe-
darf bis zu fünf Prozent geringer 
als bei herkömmlichen Pelletsys-
temen, und die Emissionen ließen
sich sogar bis 20 Prozent senken, 
stellt das Unternehmen in Aus-
sicht. 

BMessesplitter
Deutsch-tschechische 
Begegnung
Die Arbeitsgemeinschaft Sach-
sen/Thüringen der Euregio 
Egrensis bietet auf der Saa-
le-Orla Schau Informationen 
rund um Fördermöglichkeiten 
für deutsch-tschechische Pro-
jekte und grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit. Mit ihren Ge-
schäftsstellen in Plauen, Mark-
tredwitz und Karlsbad bringt die 
Organisation Menschen über 
Ländergrenzen hinweg zusam-
men. Vornehmlich betreut sie 
Kulturevents, Sportvereine sowie 
Sprach- und Begegnungsprojek-
te. Stand Freigelände

Wie sich Pößneck verändert
Über Veränderungen im Stadt-
bild und künftige Projekte infor-
miert der Messestand der Stadt-
verwaltung Pößneck auf der 
Saale-Orla Schau. Auch können 
Informationen über geplante Ver-
anstaltungen eingeholt werden. 
Bild- und Prospektmaterial gibt 
es aus den Bereichen Kultur und 
Tourismus sowie Bau- und Stad-
tentwicklung. Stand Shedhalle 
Foyer

Angebote für die Jugend
Frank Reichmann vom Bildungs-
werk Blitz e. V. gibt auf der Saa-
le-Orla Schau Einblick in die Ju-
gendarbeit der Stadt Pößneck. 
Das Angebot am Sonntag sieht 
von 11 bis 17 Uhr Mitmachange-
bote wie Minigolf, Riesen-Jenga, 
Riesen Vier-Gewinnt und einen 
Geschicklichkeitsparcours vor. 
Zum großen Street-Soccer-Tur-
nier auf dem Bolzplatz sind alle 
Kinder und Jugendlichen einge-
laden. Auf dem Dribbling-Par-
cours im DFB-Modell können sie 
ihr fußballerisches Geschick tes-
ten. Stand FSOS Fußballplatz

Trocken soll’s sein
25 Jahre Garantie verspricht die 
Firma BauSan auf die Trocken-
legung von Gebäuden mittels 
Bohrlochinjektage. Hauptsäch-
lich werde das Material für nach-
trägliche Horizontal- und Flä-
chensperren eingesetzt, erläutert 
Inhaber Steven Bretschneider. 
Wie es geht, zeigt er auf der Saa-
le-Orla Schau am Stand Shed-
halle F03.

Hilfe bei der Wohnungssuche
Als größtes kommunales Woh-
nungsunternehmen im Saale-Or-
la-Kreis ist die Grundstücks- und 
Wohngesellschaft Pößnek/Triptis 
kompetenter Partner bei der Su-
che nach Wohnraum. Vornehm-
lich sind die Städte Pößneck, 
Triptis, Saalfeld und Neustadt 
an der Orla angesprochen. Die 
Berater laden auf der Saale-Orla 
Schau zu einem Informations-
gespräch ein. Stand Shedhalle 
A03. 

Streit außergerichtlich schlichten
Die Streitkultur in Deutschland zu 
verbessern und die Gerichte zu 
entlasten hat sich die Deutsche 
Stiftung Mediation vorgenommen. 
Deren Mitglieder, überwiegend 
Mediatorinnen und Mediatoren, 
sind bei der außergerichtlichen 
Beilegung von Konflikten zwischen 
Privatpersonen und in Organisati-
onen behilflich. Auf der Saale-Orla 
Schau zeigen sie in einem Vortrag 
am Samstag und Sonntag um 12 
Uhr Techniken zur Stressbewälti-
gung auf Stand Shedhalle C13.

Spezialist für Treppen und Türen
Seit 1991 versteht sich die Tisch-
lerei Peter Hercher als Spezial-
betrieb für Türen- und Treppen-
renovierung. Dies geschieht um-
gebungsschonend. Türrahmen 
werden nicht herausgerissen, 
Treppen bleiben erhalten und wer-

den mit Laminat oder Vinyl verklei-
det. Nach zwei bis drei Tagen sei 
alles wie neu, verspricht Inhaber 
Claus Dirk Hercher, der das Unter-
nehmen auf der Saale-Orla Schau 
vorstellt. Auf Wunsch werden 
Massivholzgeländer nach Maß 
angefertigt und eingebaut. Stand 
Shedhalle D06

Virtuelle Hausbesichtigung
Noch ehe die Baugrube ausge-
hoben ist, können Kunden der 
Happy Haus Bau schon in ihrem 
künftigen Eigenheim spazieren 
gehen. Möglich wird das durch 
eine VR-Brille, die das Wohngefühl 
erlebbar macht. Auf der Saale-Or-
la Schau stellt sich die Firma als 
regionales Bauunternehmen vor. 
Ihr Ziel ist es, den Traum vom ei-
genen Haus durch Beratung bei 
der Finanzierung und über Förder-
angebote realisierbar zu machen, 

sagt die Geschäftsführerin Sandra 
Herrmann. Zum Angebot gehört 
eine exklusive Grundstücksbörse, 
Preise werden 24 Monate garan-
tiert. Stand Shedhalle D02

Polizei sucht Nachwuchs
Schutzpolizei, Kriminalpolizei oder 
Bereitschaftspolizei – Bewerber 
für den Polizeidienst haben die 
Wahl. Auf der Saale-Orla Schau 
können sie sich über die Ausbil-
dungswege, Einstiegsvorausset-
zungen für den mittleren, geho-
benen und höheren Dienst sowie 
Karrierechancen am Stand der 
Thüringer Polizei/Landespolizeiin-
spektion Saalfeld informieren. Ge-
sucht werden „echte Teamplayer, 
die Spannung und Abwechslung 
lieben, dabei aber auf Nummer 
sicher gehen“, heißt es in einer 
Stellenausschreibung der Polizei. 
Stand Shedhalle B01
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1. SV Pößneck 
Rosa-Luxemburg-Straße 2
07381 Pößneck
03647/418679
www.sv-poessneck.de
Freigelände SOS Familienfest

ADAC Novosel GmbH 
ADAC-Vertriebsagentur
Böblinger Straße 12, 71088 Holzgerlingen
07031/6322220
www.novoselgmbh.de
Freigelände SOS A06

AES EventConsulting 
Heidelbergblick 58, 99734 Nordhausen
03631/4659700
www.aes-eventconsulting.de
Freigelände SOS Familienfest

AMC Handelsvertretung Thüringen
Friedrich-Engels-Straße 62
09337 Hohenstein-Ernstthal
0179/4879568
www.amc.info
Shedhalle F07A

AOK PLUS – 
Die Gesundheitskasse für Sachsen 
und Thüringen 
Schleizer Straße 14
07937 Zeulenroda-Triebes
0800/1059086802
www.aokplus-online.de
Shedhalle E10

Ardesia Therme KGL 
Kurgesellschaft Lobenstein mbH
Parkstraße 8, 07356 Bad Lobenstein
036651/3939200
www.ardesia-therme.de
Freigelände SOS F25B

Artur‘s gourmet Inh. Artur Platonov
Hauptstraße 34, 27616 Beverstedt
0172/9734203
Freigelände SOS F33

AURINES Hören & Sehen GmbH
Bahnhofstraße 7, 07381 Pößneck
03647/445200
www.aurines.de
Shedhalle F01A

Autarkstrom erneuerbare Energien 
Zwickau GmbH
Hirschlachufer 11, 99084 Erfurt
0375/30328080
www.autarkstrom.eu
Shedhalle B09

Auto Müller GmbH & Co. KG 
Autorisierter Mercedes-Benz 
Verkauf und Service
Zum Mühlenberg 1, 07806 Neustadt/Orla
036481/2860
www.automueller.de
Freigelände SOS A01

Auto-Centrum Hoffmann GmbH
Weidenäckerstraße 1, 07381 Pößneck
03647/46910
www.hoffmann-mobile.de
Freigelände SOS A02

Autohaus Köhler e.K. 
Inh. Hartmut Köhler
Im Erlich 3, 07819 Miesitz
036482/30505
www.autohauskoehler.de
Freigelände SOS A05

Autohaus Kraft 
Dimitroffstraße 1a, 07806 Neustadt/Orla
036481/2910
www.autohaus-kraft-neustadt-orla.de
Freigelände SOS A03

AWEMO 
Nikolaushöhe 5, 97218 Gerbrunn
0931/45320831
www.awemo.de
Freigelände SOS F28

AWO Sozialmanagement gGmbH 
Saale-Orla-Kreis
Schlettweiner Steig 5, 07381 Pößneck
03647/42590
www.awo-sok.de
Shedhalle F02

BauSan Inh. Steven Bretschneider
Altgernsdorf 20
07957 Langenwetzendorf
036623/21730
www.bausan-trockenlegung.de
Shedhalle F03

Baustoffwerk LIMEX-VENUSBERG 
GmbH
Straße am Sportplatz 5, 09430 Drebach
03725/70800
www.limex-pflastersysteme.de
Shedhalle B06

Bergmann 
Beton + Abwassertechnik GmbH
Am Zeisig 8, 09322 Penig
037381/8610
www.wsb-clean.de
Shedhalle F04

BikeMike 
Bahnhofstraße 2, 07381 Pößneck
03647/449991
www.bike-mike.net
Freigelände SOS A07

Bildungswerk BLITZ e.V. 
Jugendarbeit Pößneck
Bahnhofstraße 15, 07381 Pößneck
03647/506493
www.bildungswerk-blitz.de
Freigelände SOS Fußballplatz

Brilliant Effects Doreen Winklbauer
Bischofstraße 23a, 04179 Leipzig
0179/5777201
Freigelände SOS G14/G15

Brömel‘s Conditorei & Catering 
Marcus Brömel
Bahnhofsgasse 1, 07407 Rudolstadt
03672/422076
www.cafe-broemel.de
Freigelände SOS F37

BSH GmbH & Co. KG Zentrum 
für erneuerbare Energien
Bamberger Straße 44
97631 Bad Königshofen
09761/7790000
www.bsh-energie.de
Shedhalle F10

Casada Deutschland GmbH 
Obermeiers Feld 3
33104 Paderborn
05254/9312490
www.casada.de
Shedhalle A01/B12

Christian Seeliger 
Heizung-Sanitär-Energietechnik
Seebach 2, 07381 Wernburg
03647/458886
Freigelände SOS F05

Dachdeckermeister Jörg Ortlepp
Döbritzer Staße 24, 07381 Bodelwitz
03647/428443
www.dachdecker-ortlepp.de
Shedhalle E03

Deutsche Stiftung Mediation 
Arastraße 20, 85579 Neubiberg
03643/778944
www.deutsche-stiftung-mediation.de
Shedhalle C13

Dreiperlen – Marion Gehring 
Campingplatz Adria, Waldbad Adria 1
06842 Dessau-Roßlau
0151/62312650
Freigelände SOS F34

DRK Kreisverband Saale-Orla e.V.
Oschitzer Straße 1, 07907 Schleiz
03663/42110, www.drk-sok.de
Shedhalle C11/Freigelände SOS 
Familienfest

Enno Nikodym 
Hauptstraße 59, 04420 Markranstädt
01577/3743042
Freigelände SOS F13

EUREGIO EGRENSIS 
Weststr. 13, 08523 Plauen
03741/1286461
www.euregioegrensis.de
Freigelände SOS F21

Fa. Heike Jeschky Süßwaren + Eis
Dr.-Robert-Koch-Straße 76
09217 Burgstädt
0171/5481509
Freigelände SOS F03

Saalfelder Feengrotten und 
Tourismus GmbH
Feengrottenweg 2, 07318 Saalfeld
03671/55040
www.feengrotten.de
Freigelände SOS G09

BERGG ChrChrististianian SeSeelieligergerRRGG ChChri tistiian SSe lieliigerr
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Förderverein Bleiloch-Hohenwarthe 
Stausee e. V.
Markt 6, 07924 Ziegenrück
036483/200916
www.thueringer-meer.de
Freigelände SOS F25

Freizeitzentrum Pößneck e.V. 
Franz-Schubert-Straße 8, 07381 Pößneck
03647/414577
Freigelände SOS Familienfest

Garten Arnshaugk 
Arnshaugk 27, 07806 Neustadt/Orla
0176/91432991, www.arnshaugk.com
Freigelände SOS G04

GWG Grundstücks- und Wohnungsge-
sellschaft Pößneck/Triptis mbH
Turmstraße 52, 07381 Pößneck
03647/43460
www.gwg-poessneck.de
Shedhalle A03

H.M. Pallhuber GmbH & Co. KG 
An den Nahewiesen 8
55450 Langenlonsheim
06704/2011268
www.pallhuber.de
Freigelände SOS F14

Handelsagentur Flemming/Santin 
Marienstraße 47, 97522 Sand a. Main
0172/8901496
www.sprintcleaner.de
Freigelände SOS F16

HAPPY HAUS BAU GmbH 
Town u Country Lizenzpartner
Sorge 42, 07545 Gera
0365/8326827
www.hausausstellung.de
Shedhalle D02

Happysmileclean Germany 
Olga Basgall-Zahmel
Genter Straße 39, 46147 Oberhausen
0151/64408029
www.happysmileclean.de
Freigelände SOS F27

Heim & Haus Verkaufsleitung Saalfeld
Brucknerstraße 8, 07318 Saalfeld
03671/512121, www.HeimHaus.de
Freigelände SOS F04

Herbert Feuchte Stiftungsverbund 
gemeinnützige GmbH 
Pädagogisches Zentrum Schleiz
Schießhausweg 2, 07907 Schleiz
03663/422424
www.stiftungsverbund.de
Shedhalle A08

HERZO UG 
Karl-Bröger-Straße 56
91074 Herzogenaurach
0176/41084571
www.herzo-gin.de
Shedhalle B14

HKS Holger Lode 
Adolf-Damaschke-Str. 59, 08606 Oelsnitz
0160/99781759
Freigelände SOS F12

Holzgestaltung Vetter 
Waldstraße 18, 04683 Naunhof
034293/459748
www.holzgestaltung-vetter.de
Freigelände SOS G02

Hot Spring Whirlpool bei 
Fischer-Heizung GmbH
Waldecker Straße 18
99444 Blankenhain
036459/40908
www.fischerheizung.de
Shedhalle A11

HQ Beton Manufaktur 
Mühlweg 12, 07381 Oppurg
0173/6992879
www.hq-beton.de
Freigelände SOS G03

Ina Müller 
Rathausgasse 1, 07927 Hirschberg
0176/78249698
Freigelände SOS F18

Tiroler Hofladen Inh. Horst Witz
Kirchgasse 4, 07387 Krölpa
03647/1633907
www.tiroler-hofladen.eu
Freigelände SOS F02

Insektenschutz Stefan Köhler 
Klosterweg 1a, 99438 Bad Berka
03645/8699755
www.koehler-insektenschutz.de
Shedhalle E11

IPS-solar GmbH 
Poststr. 1, 08459 Neukirchen
03762/7593100
www.ips-sol.de
Freigelände SOS F11

KERN-HAUS KH Massivhaus Dresden 
GmbH Verkaufsniederlassung Erfurt
Flughafenstraße 4, 99092 Erfurt
0361/551450
www.kern-haus.de/erfurt
Shedhalle A07

KomBus GmbH 
Poststraße 39, 07356 Bad Lobenstein
036651/63110
www.kombus-online.de
Shedhalle C07

Kreissparkasse Saale-Orla 
Am Sparkassenplatz 1, 07907 Schleiz
03663/4610
www.ksk-saale-orla.de
Shedhalle A09

Landbäckerei Dietrich 
Talstraße 45, 04680 Colditz
034381/53460
www.landbaeckerei-dietrich.de
Freigelände SOS F10

Landespolizeiinspektion 
Promenadenweg 9, 07319 Saalfeld
03671/561503
www.startpolizei.thueringen.de/start
Shedhalle B01

Landfleischerei Stützer 
Dorfstraße 6, 37318 Dieterode
0160/96864130
www.landfleischerei-stuetzer.de
Freigelände SOS F31

Landratsamt Rheingau-Taunus
Heimbacher Straße 7
65307 Bad Schwalbach
06124/5100
www.rheingau-taunus.de
Shedhalle B03B

Landratsamt Saale-Orla-Kreis
Oschitzer Straße 4
07907 Schleiz
03663/4880
www.saale-orla-kreis.de
Shedhalle B03

Landratsamt 
Neuburg-Schrobenhausen
Platz der Deutschen Einheit 1
86633 Neuburg an der Donau
08431/908330
www.neuburg-schrobenhausen.de/tou-
rismus
Shedhalle B03A

Landratsamt Saale-Orla-Kreis Fachbe-
reich Soziales, Jugend und Gesundheit
Oschitzer Straße 4
07907 Schleiz
03663/488952
www.saale-orla-kreis.de
Shedhalle B08

Läßig Heizungstechnik Torsten Läßig
Pößnecker Straße 51
07381 Bodelwitz
03647/415756
www.laessig-heizungstechnik.de
Shedhalle D04

Leeb Balkone und Zäune 
Niederlassung Schmalkalden
Friedrich-Engels-Straße 8
98574 Schmalkalden
0800/1801003
www.leeb-balkone.com
Freigelände SOS A04

massa haus GmbH 
Lars Romstedt Musterhaus Hermsdorf
An der Rauda 13
07629 Hermsdorf
036601/939376
www.massa-haus.de
Shedhalle C12

masson GmbH 
Robert-Koch-Straße 21, 18442 Wendorf
03831/442930
www.masson-moebel.de
Freigelände SOS G08

Metall – Handwerk Naguschewski 
GmbH & Co.KG
Raniser Straße 36 a, 07381 Pößneck
03647/5067889
www.metallbau-metallhandwerk.de
Freigelände SOS F06

MMBau & Projektentwicklung GmbH 
Ludwig-Jahn-Straße 4a, 07907 Schleiz
03663/425294
Freigelände SOS G07

MOR Marketing 
Am Tannenhof 17, 19061 Schwerin
0172/5226956
www.lotus-tec.de
Freigelände SOS F22

Oldenburg Fenster, Türen & Design
Am Teichrasen 27, 07381 Pößneck
03647/412949
www.Oldenburg-Wintergarten.de
Shedhalle D01/Freigelände SOS F01

Original Henkel Alusysteme GmbH 
Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal
035033/71290
www.henkel-alu.de
Shedhalle B02

Park- und Hofgärtnerei Bräuer 
Kirchplatz 7a, 07929 Saalburg-Ebersdorf
0160/5483050
Freigelände SOS G06

Paschke GmbH – Vertriebspartner 
der Deutschen Telekom
Einsteinstraße 11a, 68319 Viernheim
06204/9860325
www.paschke-gmbh.com
Freigelände SOS F20

Pharmachem GmbH & Co. KG 
Pharmachem Straße 1, 07381 Pößneck
036738/659272
www.pharma-poessneck.de
Shedhalle E12

Pieroth Deutschland GmbH 
Burg Layen 1, 55452 Burg Layen
06721/965140
www.pieroth.de
Shedhalle A12

PORTAS – Fachbetrieb Nico Sassner
Am Teichrasen 10, 07381 Pößneck
03647/415945, www.portas.de
Freigelände SOS F15

Bleillocho -Hoohenhenwarwarthethe Ina Mülleieilochh HHohhenwar hthe InaIna MMül

 Verlieb dich in 
den Fahrtwind.

Gewinne eine von sechs  
E-Schwalben für  
zeitgemäße Mobilität.

Sparkasse | LBS | Helaba | 
SV SparkassenVersicherung 

Jetzt mitmachen auf 
mein-fahrtwind.de
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SVP Steinverfugungs-Profis 
Musikantenstraße 10, 31737 Rinteln
0178/8444033
www.steinverfugungs-profis.de
Shedhalle C14

Thomas Schlotter 
Goerschnitz 39, 07985 Elsterberg
0160/90311483
www.t.schlotter.hpreiss.de
Shedhalle D10

TiefenTherm – Jörg Peter Meisel
Bürgerstraße 2, 04279 Leipzig
www.tiefentherm.de
Shedhalle A04

Tischlerei Peter Hercher 
Kreisstraße 15A, 98744 Cursdorf
036705/61075
Shedhalle D06

TURM-Schuh GmbH 
Neustadt 4, 07356 Bad Lobenstein
036651/6386, www.turm-schuh.de
Shedhalle E09

VEPINA-IPM Kartonagen 
Gewerbegebiet Schönbrunn 174
07929 Saalburg-Ebersdorf
036651/2212, www.vepina-ipm.de
Shedhalle F01

Verbraucherzentrale Thüringen e.V. 
Eugen-Richter-Straße 45, 99085 Erfurt
0361/555140
www.vzth.de
Shedhalle Foyer 1

Verein für soziale Lebenshilfe e.V. 
Gewerbestraße 9, 07806 Neustadt
036481/844583
www.soziale-lebenshilfe.de
Freigelände SOS F19

Viessmann Deutschland GmbH 
Verkaufsniederlassung Erfurt
Mühlweg 25, 99091 Erfurt
0361/740710
www.viessmann.de
Freigelände SOS A12

Vitalfreunde GmbH 
Zum Zollamt 6a, 18119 Warnemünde
0381/4405401, www.mare-kosmetik.de
Freigelände SOS F08

Volkssolidarität Pößneck e.V. 
Dr.-Wilhelm-Külz Str. 5, 07381 Pößneck
03647/4403, www.vs-pn.de
Shedhalle F12

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG
Augsburger Straße 10, 99091 Erfurt
0361/26232880, www.vorwerk.de
Shedhalle E13

Windhager Zentralheizung GmbH 
Daimlerstraße 9, 86368 Gersthofen
0821/218600, www.windhager.com
Freigelände SOS F09

ZAUNBAU Naguschewski 
GmbH & Co.KG 
Raniser Straße 36A, 07381 Pößneck
03647/46150, www.naguschewski.de
Freigelände SOS F07

Zein-Haustechnik GmbH 
An der Tauge 13, 07389 Ranis
03647/4633
www.der-zein.de
Shedhalle E01

Zweckverband Wasser und 
Abwasser Orla
Im Tümpfel 3, 07381 Pößneck
03647/46810, www.zv-orla.de
Freigelände SOS F30

Zweckverband Abfallwirtschaft 
Saale-Orla (ZASO)
Wohlfarthstraße 7, 07381 Pößneck
03647/44170, www.zaso-online.de
Shedhalle C10

Räucher Paradies Inh. Lothar Schulz
Reiherhorst 14, 14548 Schwielowsee
0160/97795104
Freigelände SOS F32

Regionalverband ORLATAL 
„Gartenfreunde“ e.V. Pößneck
Straße des 3. Oktober 2, 07381 Pößneck
03647/414681
www.gartenfreunorlatal.de
Freigelände SOS G13

Rotel GmbH 
Zum Kalkofen 27
57439 Attendorn-Mecklinghausen
02722/958260
www.rotel-buegeleisen.com
Freigelände SOS F23 & F24

S.R.TS 
Burgweg 10B
30900 Wedemark
0163/2246115
Freigelände SOS F26

Schausteller Angelika Kröckel
Rudolf-Diesel-Straße 15, 07381 Pößneck
0171/2177248
Freigelände SOS Familienfest

Schaustellerbetrieb Francis Völkel
Trappenbergweg 4, 95028 Hof
0171/6804395 Freigelände SOS G10

Schmackofazzz UG 
Tilsiter Weg 3, 41564 Kaarst
0176/31457321, www.schmackofazzz.de
Freigelände SOS F36

Schönknecht & Busch GmbH 
Robert-Bosch-Breite 9, 37079 Göttingen
0551/99690994
www.schoenknecht-busch.de
Shedhalle D12

SiRENA GmbH 
Brucknerstraße 8, 07318 Saalfeld
03671/359016, www.aerocatcher.de
Freigelände SOS F29

Stadt Pößneck 
c/o Stadtmarketing Pößneck GmbH
Straße des Friedens 20
07381 Pößneck
03647/4459800, www.poessneck.de
Shedhalle Foyer

Stadt Schleiz Stadtverwaltung 
Amt Wirtschaft/Stadtmarketing
Bahnhofstraße 1, 07907 Schleiz
03663/4804146, www.schleiz.de
Freigelände SOS F25A

Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck GmbH
Rudolstädter Straße 39, 07745 Jena
03641/6880, www.stadtwerke-jena.de
Shedhalle D03

StoneWash Service- und 
Dienstleistungs GmbH
Am Teiche 2, 99095 Erfurt
036206/26147, www.stonewash.de
Freigelände SOS G05
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11.00 Uhr „Sonnenklar: Strom erzeugen mit 
 Photovoltaik“ Herr Dipl.-Phys. Reiner Maschke, 
 Verbraucherzentrale Thüringen e.V.

12.00 Uhr „Immer wieder der gleiche Stress, dabei 
könnte es doch Anders viel besser gehen, 
aber Keiner will mir zuhören“

 Frau Valeria Sauer & Herr Johannes Steinert, Deutsche Stiftung 
Mediation

13.00 Uhr „Saatgutgewinnung im Kleingarten“
 Frau Kathrin Albert, Garten Arnshaugk, Neustadt/Orla

14.00 Uhr „PV-Anlage und Wärmepumpen im 
 Einfamilienhaus“
 Herr Christoph Kindt, Stadtwerke Energie Jena-Pößneck

15.00 Uhr „Tipps und Tricks zur Gemüsezucht 
  im XXL- Format“
 Herr Patrick Teichmann, Riesengemüsezüchter, Pößneck

11.00 Uhr „Sanierung und Fördermittel – was gilt 
 aktuell“ Herr Dipl. Ing. Horst Schilling, 
 Verbraucherzentrale Thüringen e.V.

12.00 Uhr „Immer wieder der gleiche Stress, dabei 
könnte es doch Anders viel besser gehen, 
aber Keiner will mir zuhören“

 Frau Valeria Sauer & Herr Johannes Steinert, Deutsche Stiftung 
Mediation

13.00 Uhr „Saatgutgewinnung im Kleingarten“
 Frau Kathrin Albert, Garten Arnshaugk, Neustadt/Orla

14.00 Uhr „PV-Anlage und Wärmepumpen im 
 Einfamilienhaus“
 Herr Christian Lindau, Stadtwerke Energie Jena-Pößneck

15.00 Uhr „Tipps und Tricks zur Gemüsezucht 
  im XXL- Format“
 Herr Patrick Teichmann, Riesengemüsezüchter, Pößneck
 Änderungen vorbehalten



Pankratius, Servatius, Bonifatius 
– Gartenfreunde kennen die Eis-
heiligen, deren Namenstage just 
auf die drei Messetage fallen. Man 
lässt sie tunlichst vorüberziehen, 
ehe man die Geranien oder ande-
re Sommerblumen in die Balkon-
kästen setzt. Ihr unter Umständen 
eisiges Wirken könnte sonst die 
Mühe des Einpflanzens zunichte 
machen, ganz zu schweigen vom 
Geld, das umsonst ausgegeben 
wäre. 

Gartenpflanzen sind weniger sen-
sibel, und so darf im Freien fleißig 
gewirkt werden. Dahlien- und Gla-
diolenknollen kommen jetzt in die 
Erde, der Rasen fordert Nachsaat 
und Pflege, Rhododendron und 
Flieder wollen ihre alten Blüten-
stände loswerden, und auch im 
Nutzgarten gibt es einiges zu tun. 
Manche nennen es Arbeit, für Gar-
tenfreunde ist es die helle Freude. 
Sie wissen, dass sie im Sommer 
mit gesundem Grün und wunder-
barer Blütenpracht reichlich be-
lohnt werden. 

Was fürs heimische Gartenpara-
dies benötigt wird, hält die Saa-
le-Orla Schau im Freigelände 
bereit. Neben Saatgut, Knollen, 
Zwiebeln, Pflanzen und Gehöl-
zen jeder Art zählt dazu auch der 
Freizeitbereich, denn schließlich 

 Foto: RAM Regio
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möchte man seinen Garten, das 
grüne Wohnzimmer, auch genie-
ßen: gemütlich ein Buch lesen, 
mit den Kindern im Freien spielen, 
Gäste zum Grillen einladen oder 
einfach nur entspannt faulenzen. 
Das wetterfeste Mobiliar, das es 
dazu braucht, ist ebenfalls auf der 
Messe zu finden. Einfach mal pro-
besitzen oder -liegen, die verschie-
denen Formen und Materialien auf 

sich wirken lassen, den Komfort 
testen und dann entscheiden. 

Als nette Zugabe im Garten erfreu-
en sich sogenannte Fasssaunen 
wachsender Beliebtheit. Ihren Na-
men haben die voll funktionsfähi-
gen Gartensaunen von ihrer Form, 
die an ein auf die Seite gekipptes, 
längliches Fass erinnert. Ideale 
Ergänzung dazu wäre ein mobi-

ler Pool zum Abkühlen – beides 
lässt sich ebenfalls auf der Messe 
begutachten. Im Vortragspavillon 
steht der Garten Samstag und 
Sonntag zweimal auf dem Pro-
gramm: Um 13 Uhr zeigt Kathrin 
Albert, wie man Saatgut gewinnt, 
und zwei Stunden später gibt Welt-
rekordhalter Patrick Teichmann 
Tipps für die Zucht von Gemüse im 
XXL-Format. 

Jubiläum Schleizer Dreieck
Die berühmteste Rennstrecke im 
Osten Deutschlands, das Schlei-
zer Dreieck, feiert 100. Geburtstag. 
Über das 17-tägige Festprogramm 
vom 2. bis 18. Juni mit seinen 
13 Attraktionen informiert die Saa-
le-Orla Schau im Pavillon der Stadt 
Schleiz. Am Stand repräsentiert 
das Vitori-BRT Racing Team aus 
Thüringen die legendäre Rennstre-
cke. Christoph (27) und Troy (20) 
Beinlich aus Pößneck geben dort 
gerne Auskunft über die diesjäh-
rige Rennsaison und ihre ehrgei-
zigen Pläne – beide wollen meh-
rere TOP 5-Ergebnisse einfahren. 
Christoph Beinlich geht mit einer 
Yamaha R6 Rj 27 der Klasse IDM 
SSP 600 an den Start, Troy Beinlich 
vertraut seiner Kawasaki Ninja 400 
in der Klasse SSP 300. 
Die Präsentation der Rennstre-
cke bietet motorsportbegeisterten 
Besuchen Gelegenheit, sich über 
das Festprogramm zu informie-
ren. Zur Hauptveranstaltung, dem 
historischen Rennevent „Schleizer 

Dreieck 100“ am 10. und 11. Juni, 
haben sich bereits mehr als 500 
Fahrerinnen und Fahrer angemel-
det. Mit dabei sind alle namhaften 
Motorradmarken aus 100 Jahren 
Rennsportgeschichte, mehr als 
100 Autos und weitere rund 90 
Motorräder, die Siege in wichtigen 
Rennen vorweisen können. Rund 
um diesen Event stehen unter an-
derem auf dem Programm: Großes 
Fahrzeug- und Techniktreffen, Sei-
fenkistenrennen, Buchlesungen, 
Autogrammstunde, Theaterauffüh-
rungen, Open-Air-Kino, Vortrags-
abend und Verkehrserziehungstag. 
Das Schleizer Dreieck wurde erst-
mals am 10. Juni 1923 für eine 
sogenannte Brennstoffprüfung ge-
nutzt. Dieser Tag gilt als Geburts-
stunde der Rennstrecke und ist 
seitdem Austragungsort für eine 
Vielzahl verschiedener Motorsport-
veranstaltungen, aber auch The-
mentreffen, Konzerte und Events 
aller Art. 
Zur Blütezeit zählten die Rennen 
auf Deutschlands ältester Natur-

rennstrecke rund 200.000 Besu-
cher. 
 
Bewerbung ums 
Unesco Weltkulturerbe
Neben vielen anderen Vorzügen 
zeichnet sich das Bundesland Thü-
ringen aus durch die größte Dich-
te an Schlössern und Burgen auf 
seinem Territorium. Die Tatsache, 
dass die Regenten sich seinerzeit 
nicht kriegerisch in den Haaren 
lagen, sondern in friedlicher Ko-
existenz gut nachbarschaftliche 
Beziehungen pflegten und damit 
den späteren Freistaat wirtschaft-
lich und kulturell voranbrachten, 
war der Thüringer Landesregie-
rung Grund genug, das Land der 
Residenzen für das Prädikat Un-
esco Welterbe vorzuschlagen. Die 
Saale-Orla Schau stellt auf einigen 
Stelen ausgewählte Schlösser und 
Burgen vor und lädt damit ein zum 
lebendigen Geschichtsunterricht. 

Musik und mehr
Gute Unterhaltung auf der Bühne 

ist eine Säule des Messekonzepts. 
Im Laufe der drei Veranstaltungsta-
ge sind dort musikalisch zu erleben: 
der Grundschul-Chor Pößneck, 
D Mützen, Laudi, der einsame 
Trommler, Doppelklang, Willy-Joe 
& Co. sowie das Mehrgeneratio-
nenhaus Pößneck. Zwischendurch 
zeigt der Tanzsportverein Pößneck 
sein Können. 
Den Nachwuchs der Invictus Kick 
& Thaiboxschule begleitet am frü-
hen Sonntagnachmittag der Welt-
meister im Kickboxen, John Kal-
lenbach, persönlich – eine gute Ge-
legenheit, ihn um ein Autogramm 
zu bitten. 

E-Schwalbe zu gewinnen
Den größten Stand der Saale-Orla 
Schau besetzt die Finanzgruppe 
Hessen-Thüringen. 41 Quadrat-
meter bieten dort genügend Raum, 
das 200-jährige Bestehen der 
Kreissparkasse zu feiern. Ein Be-
such lohnt sich – unter anderem 
werden sechs E-Roller der Marke 
„Schwalbe“ verlost. 

Den Garten pflegen und genießen
Jetzt auf der Messe mitnehmen, was im Sommer  
blühen soll – Gartenmöbel, Sauna, Vorträge

Highlights im Rahmenprogramm
100 Jahre Schleizer Dreieck, Schlösser und Burgen in Thüringen, 
Autogramme vom Tha-Chi-Weltmeister
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Es zeigt sich immer wieder: Wenn 
die Kinder Freude haben, geht es 
auch den Eltern gut. Häufig führt 
das dann zu gemeinsamem Spiel 
und wunderbaren Erlebnissen, 
die die Familie weiter zusam-
menschweißen.

So wird es auch beim großen Kin-
derfest auf der Saale-Orla Schau 
sein. Einen kleinen Vorgeschmack 
darauf liefert bereits am Freitag 
im Rahmen der Eröffnungsfeier 
der Beitrag des Kindergartens 
„Pusteblume“, ehe es am Sams-
tag und Sonntag richtig losgeht. 
Das Kinderkarussell dreht sich, 
und man kann fahren, so oft man 
möchte. Anschließend gibt’s eine 
Hüpfpartie auf dem Bungee-Tram-
polin, und schon lockt auch das 

Spielmobil des Freizeitzentrums 
Pößneck mit allerlei spannenden 
Aktionen. 

Bald darauf wird der Krankenwa-
gen des DRK entdeckt und sein 
Innenleben flugs erkundet. Das 
Gleiche gilt für den Rettungswa-
gen der Wasserwacht, und auch 
die Jugendfeuerwehr weiß ganz 
sicher die Kinder in ihren Bann zu 
ziehen. 
Beim offenen Volleyballturnier am 
Samstag kann jede/r mitmachen, 
und Daumendrücken für die Fa-
voriten heißt es schließlich beim 
Fußballturnier am Sonntag. Jede 
Menge Erlebnis also und genü-
gend Stoff für muntere Gespräche 
später daheim im Familienkreis. 
Weißt du noch … 
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Egal, ob der Kauf eines Neuwa-
gens ansteht oder man sich ganz 
allgemein für Fahrzeuge interes-
siert: Der Automobilbereich der 
Saale-Orla Schau ist immer ein 
Besuchermagnet. Der Vorteil liegt 
ja auch klar auf der Hand: Müss-
te man normalerweise mehrere 
Autohäuser aufsuchen, um sich 
einen Überblick über das Marktan-
gebot zu verschaffen, hat man hier 
die große Vielfalt an einem Platz. 
In diesem Jahr präsentieren vier 
regionale Autohäuser – Auto-Cen-
trum, Auto Müller, Autohaus Köh-
ler und das Autohaus Kraft – ins-
gesamt zwölf namhafte Hersteller: 

Alfa Romeo, Dacia, Hunday, Jeep, 
Mercedes-Benz, Mitsubishi, Opel, 
Renault, Seat, Skoda, Suzuki und 
VW. Zudem werden Wohnmobile 
vermietet.

Vorgestellt wird unter anderem 
der Mitsubishi ASX, eine Neuauf-
lage des kompakten SUVs, die 
als Plug-in-Hybrid, Vollhybrid und 
Mildhybrid angeboten wird. Zum 
Einstieg ist das Modell auch als 
Turbo-Dreizylinder-Benziner erhält-
lich. In punkto Sicherheit sei der 
sportliche Kompakt-SUV voll auf 
der Höhe, versichert das Autohaus 
Kraft. Die fortschrittlichen Fahras-
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Spaß für die ganze Familie
Beim großen Kinderfest wird den Kleinen nicht langweilig

Rund um die Mobilität
Neues vom Automarkt und der öffentliche Nahverkehr als 
Alternative – 49-Euro-Ticket, touristische Angebote

sistenzsysteme unterstützen beim 
frühzeitigen Erkennen möglicher 
Gefahren und greifen notfalls ein, 
um Unfälle zu verhindern. Auto 
Müller präsentiert aus der Modell-
palette von Mercedes Benz den 
neuen vollelektronischen EQE und 
den ebenfalls neuen Transporter 
der T-Klasse. Hunday ist mit dem 
vollelektrischen IONIQ6 vertreten. 

Das eigene Auto mag für viele un-
verzichtbar sein, etwa, wenn der 
Arbeitsplatz anders nur schwer 
zu erreichen wäre oder Fahrdiens-
te für die Kinder anfallen. Aber es 
muss nicht immer das Auto sein. 

Der Nahverkehrsanbieter der Re-
gion Saale-Orla und Saalfeld-Ru-
dolstadt, KomBus, stellt sich auf 
der Saale-Orla Schau als Mobili-
tätsalternative vor. Neben Infor-
mationen über den klassischen 
öffentlichen Nahverkehr bildet das 
49-Euro-Ticket einen Schwerpunkt 
der Präsentation. Seit dem 6. Ap-
ril ist KomBus zudem touristisch 
unterwegs. Reizvolle Ziele wie das 
Schwarzatal, das Rennsteig-Saal-
eland, das Thüringer Schieferge-
birge oder der Frankenwald kön-
nen zum Wandern oder Radfahren 
stressfrei mit dem Bus erreicht
werden. 


